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Gemeinsame Erklärung der deutschen und sowjetrussischen Regierung .

DerpolnischeZeldzug gehtzuLnde !
Vernichtung und Gefangennahme der versprengten Resttruppen . — Zahlreiche Einheiten der deutschen

Luftwaffe und der Flakartillerie zusammengezogen und für anderweittge Verwendung bereitgestellt . — 3m

Westen keine nennenswerten Kampfhandlungen . — Der Einmarsch der sowjetrussischen Armee . — Völliges

Einvernehmen zwischen Deutschland und der Sowjetunion . — Flucht der polnischen Regierung .

Neuordnung Polens .

Berlin , 18 . Seoi . ( Funkmeldung . ) Zur Vermeidung von
- irgendwelchen unbegründeten Gerüchten bezüglich der Aus¬

gaben der deutschen und sowjetische » Truppen ,

die in Polen tätig sind , erklären die Deutsche Resichs -

regierung uns die Regierung der UdSSR ., dah

die SandlungPi dieser Truppen keinerlei Ziel verfolgen , die

den Interessen Deutschlands oder der Sowjetunion zuwider -

Bevölkernng der westlichen Ukraine und des westliche » Weiß -
rutzlands unter ihren Schutz zu nehmen .

Gleichzeitig beabsichtigt die Sowjetregierung alle Mah -
nabmen zu treffen , um das polnische Volk aus dem un¬
glückseligen Krieg herauszuführen , in den es
durch seine unvernünftigen Führer gestürzt wurde ,
und ihm die Möglichkeit zu gebe » , ein friedliches Leben
wieder aufzunehmen .

Empfangen Sie , Herr Botschafter , die Versicherung
usw . "

In dem Begleitschreiben des Auhenkommissars Molotow
an die hiesigen Missionen wird darauf hingewiesen , dah

Die
„ zweite Bombe .

"

Kz . Der Einmarsch der sowjetrussischen Truppen in
Polen hat in den Zentren der Kriegshetzer völlig über¬
rascht . Der größte Teil der französischen Presse versuchte
noch in den letzten Tagen die russische Mobilmachung als
gegen Deutschland gerichtet darzustellen . Heute will
man an diese fehlgeschlagene Spekulation nicht mehr
erinnert werden , und Havas möchte der Welt oorlügen .
daß man in Paris mit dem Eingreifen Moskaus in Polen
gerechnet habe . Zur Beruhigung äußert das amtliche fran¬
zösische Büro , daß das Ziel Moskaus trotz des

laufe » , oder dem Geiste und dem Buchstabe » des zwischen

Deutschland und der Sowjetunion geschloffenen Richt -

angrifss Vertrages widersprechen . Zm Gegenteil , die

Aufgabe dieser Truppen besteht darin . Ordnung und

Ruhe in Polen herzu st eilen , die durch den Zerfall

des polnischen Staates zerstört sind , und der Bevölkerung

Polens zu helfen , die Bedingungen ihres staatlichen Daseins

neu zu regeln .

Wortlaut der russischen Rote .

Moskau , 17 . Sept . In der Nacht vom Samstag anf
Sonntag ist dem polnischen Botschafter in Moskau , Erz » -
d o w s k i , nachstehende Note der Sowjetregierung überreicht
worden , die gleichlautend allen ausländischen Millionen
in Moskau zugegangen ist und auch dem deutschen Bot¬
schafter in Moskau zugeftellt wurde . Die Note hat folgenden
Wortlaut :

Der Bericht des Oberkommandos
Berlin , 18 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Feldzug iuPolen geht keinem Ende entgegen .

Nach der völligen Um fch lieh nag Lembergs und der Einnahme von Lublin steht ein Teil des deutschen
Ostheeres in des : allgemeinen Linie Lemberg — Wlodrimierz — Brest — Bialystok und hat damit den

gröhten Teil Polens besetzt . Dahinter vollzieht sich noch an mehreren Stellen die Vernichtung und Gefangen¬
nahme einzelner versprengter Reste der ehemaligen polnischen Armee . Die ftärksie dieser umschlossenen polnischen
Kampfgrnppen — etwa ein Viertel des polnischen Heeres — ist südwestlich Wvszogrod zwischen
Bzura n » d Weichsel auf engstem Raum zusammengevreht und geht seit gestern der Anflösung entgegen .

Ans dem umschlollenen Warschau wurde am 17 . September durch polnische Sender die Bitte an das Ober¬
kommando der Wehrmacht gerichtet , einen polnischen Parlamentär zu empfangen . Das Oberkommando der Wehrmacht
hat seine Bereitwilligkeit dazn erklärt . Bis zum 17 . September Mitternacht hat sich kein Parlamentär bei unseren

Truppen eingefunden . •

Die Lnftwaffe griff die südwestlich Wvkzogrod eiugeschlollenen polnischen Kräfte wirksam an . Polnische

Fliegerkräfte traten an der ganze » Front nicht mehr in Erscheinung .

Die deutsche Lnftwaffe hat damit die ihr imO st enge st eilte Aufgabe im wesentlichen er¬

füllt . Zahlreiche Einheiten der Fliegertruppe und Flakartillerie sind zusammengezogen und stehen für ander -

weite Verwendung bereit .

2m Westen keine nennenswerten Kampfhandlungen . Bei Saarbrücken wurde ein französisches Fluzeug

von einem deutschen Jäger abgeschossen : Luftangriffe auf deutsches Hoheitsgebiet haben am 17 . September nicht

ttattgefunden .

. Herr Botschafter ! Der polnisch - deutsche Krieg hat
die innere Unhaltbarkeit des polnischen
Staates erwiesen . Im Laufe der zehntägigen Operationen
hat Polen alle seine Industriegebiete und kulturellen
Zentren verloren . Warschau als Residenzstadt Polens be¬
steht nicht mehr . Die polnische Regierung ist zer¬
fallen und bekundet keinerlei Lebenszeichen . Das bedeutet ,
dah der polnische Staat und seine Regierung tatsäch¬
lich aufgehört haben , zu existieren . Dadurch
haben die Verträge ihre Gültigkeit verloren ,
die zwischen der Sowjetunion und Pole » bestanden . Sich
selbst überlalle » und ohne Führung geblieben , hat sich Polen
in ein bequemes Feld für jegliche Zufälle und Über¬
raschungen verwandelt , die eine Bedrohung für die
Sowjetunion schaffen könne » . Jnsolgedeffen kann die Sow -
jetregieruug , die bisher » eutral war , sich nicht weiter neu¬
tral zu diesen Tatsache » verhalte » . Die Sowjetregierung
kann sich auch nicht gleichgültig dazu verhalte » , dah die mit
ihr blutmäbig verwandten Ukrainer und
Weibrussen , die auf dem Territorium Polens leben
und der Willkür des Schicksals ausgeliefert sind , schutzlos
bleiben .

Angesichts dieser Sachlage hat die Sowjetregierung das
Oberkommando der Roten Armee angewiesen , den
Truppe « den Befehl zu erteile » , die Grenze
zu überschreite » und das Leben und Eigentum der

die Sowjetunion eine Politik der Neutralität in den
Beziehungen zu den betreffenden Staaten
durchführen werde .

Die Ansprache Molotows .

Moskau , 17 . Sept . Am Sonntagvormittag hielt der
sowjetrussische Regierungschef und Autzenkommissar
Molotow eine über sämtliche sowjetischen Sender ver¬
breitete Rundfunkansprache , in der er den beute früh er -

lFortsetzung auf Seite 2 .)

militärischen Eingreifens beschränkt sei , denn Sowjet -
ruhiand habe angekündigt , dah es in dem europäischen
Konflikt neutral zu bleiben beabsichtige . Aus London
meldet Preb Allociation , das Foreign Office schenke den
Berichten über die Ereignille in Polen namentlich in bezug
auf den rullischen Einmarsch größte Aufmerksamkeit . Man
erwarte umfassendere und genauere Mitteilungen von leiten
der diplomatischen britischen Vertretungen in Moskau und
in anderen Hauptstädten . Auch Preh Allociation schlägt in
die gleiche Kerbe wie Havas und betont , dah die englische
Regierung von den Ereignillen nicht sonderlich überrascht
gewesen sei .

Die Blockade
,

ein zweischneidiges Schwert .

30 britische Frachtdampfer mit zusammen 190 000 Tonnen j » zwei Woche » vo » deutschen U - Booten versenkt .

wt . Die Kriegshetzer in London sehen ihre Berech¬
nungen und Hoffnungen zusammenbrechen . Das Ein¬
greifen Sowjetruhlands hat ihre militä¬
rischen Pläne , soweit sie nicht schon durch das schnelle
Vorgeben der deutschen Truppen illusorisch geworden waren ,
völlig über den Haufen geworfen . Sie müllen
aber auch schon nach den ersten beiden Kriegswochen er¬
kennen . dah ihre gegen Deutschland ausgesprochene
Blockade ein sehr zweischneidiges Schwert ist .
Der Handelskrieg der deutschen U - Boote hat die Eng¬
länder darüber aufgeklärt .̂ dah die Abschnürung Englands
durchaus im Bereich des möglichen liegt . Der Verlust von
30 Dampfern mit etwa 190 000 Brutto -
registertonnen in 14 Tagen ist ein Warnungs¬
signal , das in der englischen Bevölkerung lebhafte Beun¬
ruhigung hervorgerufen hat . Die amtlichen Stellen
suchen die Wirkung dieser vom Ausland gegebenen Ziffern
mit der Erklärung abzuschwächen . dah di « Einführung des
Eeleitzugsystems die Erfolge der deutschen U -Boote
einschränken würde » . Eine Behauptung , die ihre Gültigkeit
erst noch beweisen muh . Die Vorbereitung der Lebensmittel -
Rationierung wird in der englischen Öffentlichkeit mit Recht
dahin ausgelegt , dah die britische Admiralität selbst von der
Wirksamkeit ihrer geplanten Abwehrmahnabmen nicht so
sehr überzeugt ist . Wie vor kurzem ein schwedisches Blatt , so
weist iefct eine estnische Zeitung darauf hin . dah sich Eng¬
land hinsichtlich seiner Lebensmittelversorgung in der schlech¬

testen Lage befind « . Der Leitartikler der „ Postirnees " fuhrt
eine Reihe von statistischen Angaben an . aus denen sich er¬
gibt , dah England von ieiikem Bedarf an Fleisch .
Gemüse , Fetten , Getreide und Butter 5 0 b i s 88 v . H . e i n -
führen muh . In Kalorien umgerechnet , könne England
nur 25 v . H ., Deutschland dagegen notfalls bis zu 83 v . H .
aus der inländischen Erzeugung decken . Nimmt man die
völlig sicheren Landwege hinzu , die Deutschland für seine Zu¬
fuhren offen stehen , so erscheint es recht fraglich , wer in
einem Blockade -Krieg die helleren Aussichten für sich hat .
London sieht sich jedenfalls gezwungen , sich auf kommende
Notstände vorzubereiten . Der Londoner Rundfunk teil ?
seinen Hörern mit , dah am kommenden Freitag die Aus¬
stellung des nationalen Registers durchgeführt
wird . Das Register ist die Grundlage für die bevorstehende
Einführung des Rationierungssystems für Lebensmittel .
Die Zeit , wo die Insulaner im Überfluß lebten , auf den sie
sich uns „ Habenichtsen " gegenüber soviel zugute taten , gebt
zu Ende . Die Tröstung mit dem Geleitzugsyftem kann diese
Tatsache nicht aus der Welt schaffen . Die deutsche See¬
kriegsführung wird auch dieser Maßnahme zu be¬
gegnen willen . Dah unsere Matrosen nicht so leicht zu ver¬
blüffen sind , zeigt die Meldung , wonach ein U - Boot , das bei
der Untersuchung eines englischen Damosers von zwei bri¬
tischen Flugzeugen angegriffen wurde , die beiden Apparate
abgeschoffen bat . Dl « überlebenden Offiziere wurden von
ihm geborgen .

In den neutralen Ländern sieht man die
beginnende Verständigung zwischen Moskau und Tokio und
das Eingreifen Sowjetruhlands in Polen in engsten Zu¬
sammenhang . Man bewertet den Abschluh des deutsch -
russischen Nichtangriffspaktes , wie das Amster¬
damer „ Handelsblaad "

sagt , als den entscheidenden
Wendepunkt in der Politik . Die oben genannte
Zeitung glaubt , dah Japan , die Sowjetunion und Deutsch¬
land in dem Bestreben , die Weltherrschaftspläne
Englands zu brechen , einig seien . Welche Bedeutung
diese Ausfällung bereits gewonnen hat , zeigt ihre Aus¬
wirkung auf die A m st e r d a m e r Börse , die ein
raffiniertes Barometer genannt werden kann . Noch vor
wenigen Tagen herrschte hier deutliche Haulle -Stimmung im
Zusammenhang mit erhofften riesigen Kriegsgewinnen nach
einem Sieg der kapitalistischen Demokratien . Seit der Ver¬
einbarung zwischen Moskau und Tokio hat sich das Bild
völlig gewandelt . Wie der „ Telegraaf " schreibt , war die
Börse in weitem Mähe desorganisiert und der Verkaufs¬
druck sehr stark . Als Ursache nennt das holländische
Blatt die „ neuen politischen Umstände "

und die grohen
Erfolge des deutschen Vormarsches in Polen .

3n Schweden bezeichnet man die japanisch -sowjet -
ruffische Verständigung als einen grohen außenvoli -
tischen Erfolg Deutschlands . In diesem Zusam¬
menhang weist „ Svenska Dagbladet

"
auf den Besuch der

japamschen Offiziers - Abordnung in Berl . in bin ,
den man als Beweis für die Zielsicherheit der deutschen
Auhenpolitik ansübrt . Die Behauptung , die deutsche Politik
sei sprunghaft und habe Japan zugunsten Moskaus auf -
gegeben . lei durch die letzte Entwicklung auf das eindrucks¬
vollste widerlegt worden . Wenn das Eingreifen Ruhlands in
Polen , so meint „ Nya Dagligt Allehanda "

, vorläufig auch
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Der polnische Staat hat zu existieren aufgehört .wt .

m

~
T aller Kaliber sind zu den Hunderten vm Batterien zu leiten

‘■ihinrüituna und Verpflegung sind zu bcichafsen . Ärzte und

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seite » .

da der
Japan

wt . Die wahnwitzigen polnischen Haßvolitiker versuchten
die e i g e

uruen »u " 7 ....... - v — •«< '
getan werden konnte , um in der Be -

v - =- - *■* *-) unterlassen worden
item eigenen Schutz

Besuch im Luktverteidigungskommando West .
___

Unsichtbare Mauer aus Licht und Stahl
Von unserem Sonderberichterstatter .

wt . Die wahnwitzigen polnischen Haßvolitiker versuchten
eeigene Hauvtstadtzum Kriegsschauplatz zu

. . . achen . Warschau ist seit einigen Tagen von deutschen
Truppen völlig umzingelt . Jeder Widerstand und
jede Verteidigung ist völlig sinnlos und würde
nur furchtbare Leiden und Opfer für die Zivilbevölkerung
bringen . Die Organisierung des Franktireurkrieges aber ist
ein Verbrechen , das jedem Völkerrecht ins Gesicht schlägt .

Das wahnwitzige Spiel um Warschau
Der Stadtkommandant bittet um Annahme eines polnischen Parlamentärs .

Der letzte Alt des polnischen Dramas
Feige Flucht des Staatsprästdenten und der Regierung .

400 Autos fuhren bei Kuty über die Grenze .
Sie waren zum überwiegenden Teil mit Regterungs -
mitgliedern und hohen Beamten besetzt . Drei Flucht -
lingszüge . die in der Nähe von Kolomea zusammen¬
gestellt wurden , blieben stecken und konnten durch das schnelle
russische Vorgehen die Grenze nicht mehr erreichen . Einzelne
volnische Militärabteilungen trafen an der Grenze
ein und wurden entwaffnet . Die rumänischen Behörden
haben die bisher in Warschau beglaubigten Mitglieder des
Diplomatischen Korps gebeten . Czernowitz so schnell wie mög¬
lich zu verlassen und sich ins Innere des Landes , oder noch
besser in ihre Heimatstaaten zu begeben . Die Osloer Zeitung

„ Morgenbladet
" bringt die allgemeine Auffassung des Aus¬

landes . daß Polens Ende gekommen ist zum Ausdruck . Dte
deutschen Overaiionen . so schreibt das Blatt seien mit vollem
Erfolg und einer geradezu unglaublichen Schnelligkeit
durchgefübrt worden . Ein Widerstand im östlichen Polen sei
durch den russischen Einmarsch vraktisch unmöglich . Der letzte
Akt des volnischen Dramas habe bereits begonnen .

Malodeczno , Baranowitschi , Tarnopol ,

Kolomea von russischen Truppen besetzt .

Moskau , 17 . Sept . Die erste sowjetamtliche Mitteilung
über den Bormarsch der Roten Armee in Ostpolen wird soeben
bekanntgegeben . Darin helfet es , dafe am Morgen des 17 . Sep¬
tembers die sowjetischen Truppen die iowietis,ch -ooln,s » e

Grenze in deren gesamten Verlaus von der Düna rm Norden
bis zum Dniestr im Süden überschritten haben Nach Über¬
wältigung des schwachen Widerständes volmscher
Vorposten wurden im Norden die Ortschaften Glcdockie , Malo -

deczno und andere besetzt . 5n Richtung auf Baranowitschi
wurde der Riemen überschritten und die Ortickaften Mir und
Snow sowie der wichtige Eisenbahnknotenpunkt Baranow,t,chl
besetzt . In der Westukraine wurde der Vormarsch de » Low,et -

armee in bemerkenswertem Tempo durckgefuhrt : die Städte
Rowno . Dubno , Tarnovol unb Kolomea sind be¬
reits in russischer Hand . Durch den Borston aus Kolomea ist
die Grenze zwischen Polen und Rumänien von
den Sowjettruppen bereits zum grofeten Teile a b ge¬
schnitten .

Wilna - Gebiet will zu Litauen .

Königsberg , 18 . Sept . Wie aus Wilna gemeldet
wird , haben sich verschiedene litauische und polnische Dtganv
sationen an die litauische Regierung gewandt mit der Brite ,
das Wilnaer Gebiet in den lrtau , scheu
Staatsverband auszunehmen .

Angesichts dieser verantwortungslosen Haltung
ist die Geduld der deutschen Wehrmacht erschdvft . Am Sams¬
tagvormittag begab sich ein deutscherParlamentar
zum Stab eines volnischen Infanterie -Regiments in der
Warschauer Front und verlangte zum Kommandanten von
Warschau geführt zu werden . Nach Inständigem Warten er¬
hielt er die Antwort , dafe der Stadtkommandant sich weigere ,
ihn zu empfangen . Auch das Verlangen des deutschen Offi¬
ziers . die schriftliche Botschaft , die er bei sich führte , dem Kom¬
mandanten auf andere Weise zu übermitteln , wurde abge -
lebnt . Daraufhin wurden am Samstagmittag um 3 Uhr
von mehreren Fluqstafseln der deutschen Luftwaffe Flug¬
blätter in Millionen Exemplaren über der
volnischen Hauvtstadt abgeworfen . Darin wurde die Zivil¬
bevölkerung nochmals auf die Folgen des Franktireurkrieges
hingewielen und die Verantwortung der volnischen Stellen
eindeutig dargelegt . Zugleich enthielt das Flugblatt die
Aufforderung an den Militärbefeblsbaber innerhalb
e-iner gefetzten Frist von 12 Stunden Warschau zu
übergeben . Sollte der Aufforderung nicht Folge geleistet
werden , so hat die Zivilbevölkerung 12 Stunden Zeit ,
das Stadtgebiet auf den Straßen nach Siedlce und
E a r w o l i n zu verlassen . Die 12 Stundenfrist begann mit
dem Zeitvunkt . an dem die Flugblätter abgeworfen wurden .
Damit batte Deutschland das ä u fe e r st e getan , um
unnütze Opfer von der Zivilbevölkerung abzuwenden . Am
Sonntag bat der Kommandant von Warschau das Ober¬
kommando des deutschen Heeres um Annahme eines
volnischen Parlamentärs . Die Bereitwilligkeit
hierzu wurde sofort übermittelt . Die deutsche Antwort bat
folgenden Wortlaut :

„ Auf Ihre Bitte an das Oberkommando des deutschen
Heeres wird erwidert : Der Parlamentär für die Räumung
Warschaus durch die Bevölkerung sowie der Vertreter des
Divlomatischen Korps für die Räumung Warschaus durch
das Diplomatische Korps und die ausländischen Kolonien

Die Regierung und der Staatsvräsident überschritten
am Sonntagabend die rumänische Grenze .
Sie folgten dem Beispiel B e n e s ch s und N e g r i n s und
liehen ihr Volk und ihre Soldaten , die sie in einen
unsinnigen Verzweiflungskamps hineingehetzt haben , feige
im Stich . Abenteurer , die eine Blutschuld mit sich tragen ,
von der sie niemand mehr freisprechen kann . Am Sonntag¬
vormittag begann die Massenflucht der bisherigen volnischen
Oberschicht . Uber 200 polnische Flugzeuge , von
denen etwa die Hälfte militärische Aparate sind , landeten
auf dem Flugvlatz von Czernowitz und wurden von
einer rumänischen Militärkommission entwaffnet und über¬
nommen . Aus dem polnischen Erenzort Z a l e s y c z k i trafen
über 1000 Kraftwagen in Rumänien ein . Es handelt sich fast
ausschliefelich um Privatwagen , mit denen die polnischen
politischen Bankrotteure herübergekommen sind . Unter den
Flüchtlingen befinden sich zahlreiche Frauen und Kinder .

werden in je einem Kraftwagen am 17 . 9 . um 22 Ubr MEZ .
an der Strafee Praga — Minsk — Mazowiecki in Hobe der
deutschen Vorposten erwartet . , , , , ,

Die Kraftwagen der Parlamentäre haben beleuchtete
weiße Flaggen und volles Licht zu zeigen . Von polnischer
Seite ist dafür zu sorgen , dafe je 2000 Meter rechts und links
der Straße volle Waffenruhe herrscht . Von deutscher Seite
wird ebenfalls däfür gesorgt werden . Der Empfang dieser
Mitteilung ist durch Warschau auf 7180 kHz umgehend zu
bestätigen . Das Oberkommando des deutschen Heeres .

der über die Abwehr , den Standort der Waffengattungen . die
Dichte der Sverre und über besondere Maßnahmen völlig im
unklaren gehalten werden . Empfing sie gestern in Hohen von
etwa 2500 Meter nur das Feuer der leichten Geschütze , dem
sie sich schnell entziehen konnten , so stoßen ste beute dort Dieb
I - icht in die Feuerwände der schweren Batterien . Niemals
erfahren sie am diese Weise , wo der Schwerpunkt der Abwehr
liegt , der sich ie nach der Lustlage ändert .

Selbstverständlich sind besonders gefährdete Werkx und
Plätze auch noch zusätzlich geschützt , io da « es kerne Gegner
wagen könnten , ste . in vöhen anzusliegen , die zu zielftcherem
Bombenabwurf erfahrungsgemäß notwendig find .

„ Wird Ihnen jedes feindliche Flugzeug gemeldet . „Herr
Oberst , oder kommt es auch vor . daß es fick unbemerkt nähern
fann ? ,‘ Der Offizier beutet auf eine andere Karte an der
Wand ..Hier sehen Sie unseren gesamten Flugmeldedienst ,
ich möchte . sagen , jeden einzelnen Posten . Dte dort eingesetzten
Männer find so bei der Sache , das sich nach menschlichem Er¬
messen überraschende Angriffe vermeiden lasten . Das ge¬
fährdete Gebiet kann immer rechtzeitig gewarnt werden , und
wir Soldaten haben genügend Zeit , dem Gegner einen beigen
Empfang zu bereiten . Je nach dem Wetter und der Lage
gibt darüber binaus das Luftverteidigungskommando West
Ben in steter Bereitschaft liegenden Jägern Befehl den Feind
in der Luft anzugieisen und zu vernichten . Diese enge Zu¬
sammenarbeit zwischen Jagdfliegern und Flak macht die
Mauer der Luftverteidigung noch starker und undurchdrrng -

^ ^ Äus den verschiedenen Ferngesprächen , die der Oberst
inzwischen führt , ersehen wir . welche unendliche Arbeit hier
in der Zentrale zu leisten ist . Große Munitionssendungen

allergrößte Beachtung . Man mißt ihm im Zusam¬
menhang mit dem japanisch - russischen Abkommen für die

Lage im Fernen Osten enscheidende Bedeutung zu . Die
Auffassung , daß eine völlige Bereinigung sämtlicher Streit¬
fragen mit Moskau möglich sein wird , gewinnt immer mehr
Boden und der Sprecher des Auswärtigen Amtes in Tokio
bezeichnete es auf einer Prestekonferenz als durchaus möglich ,
daß eine sinngemäße Ausdehnung des japanisch - russischen
Abkommens auf alle Grenzen folgen werde . Im übrigen
betonen die politischen Kreise Tokios , daß Japan fest
entschlossen sei . sich auf die Beendi g n n g des
Chinakonflikts zu konzentrieren , wofür die Stillegung der
ausländischen Hilfsauellen Tschunkings als wichtigste Vor¬
aussetzung angesehen wird .

Der türkische Außenminister in Moskau .

wt . Auf Einladung der sowjetrustischen Regierung bat
sich der türkische Außenminister nach Moskau
begeben , um verschiedene in Ankara gemachte sowjet -
russische Besuche zu erwidern . Während seines Aufenthaltes
sollen die beide Länder interestierenden prägen besvrochen
werden . In der türkischen Presse unterstreicht man die her z -
lichen Beziehungen zur Sowjetunion , die in einer
so gekannten Zeit wie der heutigen wichtiger seien , als die
Beziehungen zu allen anderen Völkern , in der ganzen Welt .
Die sowjetrussisch -türkische Freundschaft stütze sich auf solide
Grundlagen und sei die beste Garantie für die innere
Festigung der Türkei . Die Erklärung des türkischen
Ministerpräsidenten , so schreibt die Zeitung „ Ton '

. beweist ,
daß selbst in noch so schweren Tagen die Politik br Türkei
normal ist , und daß die Türkei nur dann n den
Krieg ein tret en würde , wenn sie selbst das
Opfer eines Angriffes ist oder wenn ihre Interessen
bedroht wären .

finb Schutzobjekte anders zu tarnen . Dort neue Tarnungen

anzuleaen An anderer Stelle find großen Werken ähnliche
'Tnutounaen für oie Gegner aus der Erbe gewachsen . Schwer¬

punkte der passiven Abwehr und zur Beseitigung etwaiger

Schäden find innerhalb weniger Stunden zu btldem Geraus ^
hip für biß ^ lußHiclbcpoitßti unb ^ Q? $?öcrciiß

S | störend find , werden beseitigt , daneben find Verhand¬

lungen mit allen Behörden zu führen und immer .^
viedei

^
i^

zu prüfen , was noch getan werden könnt

völkerung das Gefühl zu stärken , daß nidits

ist , was dem Schutz des Reiches unb tti .

eine lokale . Aktion darstelle , so müsse man doch blind sein ,
wenn man die Konturen einer neuen Macht -
sruvpierung in Europa übersehen wollte . Das Blatt

§
laubt nach den Eindrücken , die sein Berichterstatter in
vndon gesammelt bat , der Nachricht von der russischen

Aktion in Polen , die man als „ zweite Bombe " bezeichnet ,
eine noch stärkere Wirkung zuschreiben zu können , wie seiner¬
zeit der Bekanntgabe des deutsch - russischen Nichtangriffs -
vaktes . „ Noa Dagligt Allehanda

"
spricht von einem neuen

Schlag im Nervenkrieg . Die russische Aktion könne fick auf
das polnische Gebiet beschränken , sie könne aber ebensogut
viel weitergehendere Fokgen haben , da sich nun auch die
Sowjetrussen gegen die ' Westmächte stellten .
Gesprächsweise höre man in London , daß die Wechmächte
nun auch in den Krieg mit Rußland eintreten müßten .
Anderseits stelle man sich die Frage , wie England den
Krieg überhaupt weiterfübren wolle . Zweifel¬
los werde die Lust der französischen Soldaten , gegen den
Westwall anzurennen , durch das Eingreifen Sowjetrußlands
nicht erhöbt . Infolge der diplomatischen Ereignisse der
letzten Tage sehe man in der englischen Hauptstadt die
britischen Interessen in China aufs schwer st e gefähr¬
det und man spreche sogar von einem etwaigen russischen
Druck , der Indien bedrohen könne . Selbst der
Gedanke sei aufgeworfen worden , ob die Regierung
Ebamberlain diese neue schwere Niederlage ihrer
Politik überdauern wird .

Die Anliegerstaaten Rußlands , bzw . Polens
sind durch das russische Vorgehen nicht beunruhigt
worden . In Letlland . wie auch in Kowno unterstreicht man

Viele Quadratmeter groß iit die Karte , über die sich
ein Oberst der Flak mit seinen Mitarbeitern beugt , auf be¬
sondere Punkte deutet und seine Befehle erteilt . Hier werden
Batterien verlegt , dort wechseln leichte unb schwere Geschütze
ben Standort . Scheinwerfer rücken in andere Stellungen ein .
Truppen beziehen neue Quartiere , und im Osten bereits
überflüssig geworbene Kanonen verstärken das Netz aus Licht .
Feuer unb Stahl , bas in und hinter dem Westwall Grog -
deutschlands Industriegebiet und seine Bewohner gegen
feindliche Flugzeuge schützen soll . Eine gewaltige Spinne hat
hier ihre Netze gezogen , in ihren gesamten Ausmagen freilich
nur erkennbar an jener Stelle , an der alle Fäden zusammen -
laufen .

Diese Stelle , gewissermaßen das Hirn der Luftverteidi¬
gung West , besuchen wir . Trotz der Fülle der Arbeit findet
der Oberst noch Zeit , uns ausführlich Auskunft zu erteilen ,
zumal wir bemerken , daß die Bevölkerung gerne wissen mochte ,
ob und wie ste gegen die Angriffe feindlicher Flieger ge¬
schützt ist .

Der Dffiäier deutet auf die Karte , die das Industrie¬
gebiet in großem Umkreis umfaßt . ..Versuchen Sie bitte
einmal die roten Punkte zu zählen , die feier im Westen , im
Süben und Norden besonders stark mamert find . Jeder Punkt
stellt eine schwere unb schwerste Flakbatterie bar .

“ Wir er¬
klären sofort , baß dies unmöglich ist , geradezu ausgeschlossen
aber bei der mittleren und bet leichten Flak ober gar bei
den schweren Maschinengewehren , die durch gelbe , blaue ,
grüne und weiße Punkte bezeichnet sind . Oitmals ändert , sich
dieses Bild von heute auf morgen , ja sogar innerhalb weniger
Stunden . Der Oberst errät , daß wir gern den Grund wissen
möchten . So erfahren wir , daß feindliche Flieger immer wie -

Ansprache Molotows .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

folgten Einmarsch der Roten Armee in Ostvolen bet Öffent¬
lichkeit bekanntgab .

Nach einer kurzen Schilderung bei durch den raschen
Vormarsch der deutschen Truppen in Osteuropa entstandenen
neuen Lage und des eingetretenen Bankerottes des
bisherigen polnischen Staatsgebildes , sagte
der Äußenkommissar , die letzte Phase des Zusam¬
menbruches Polens habe einen für die Sowjetunion
als Nachbarstaat Polens in zunehmendem Maße bedroh¬
lichen Charakter angenommen . Trotzdem sei die
Sowjetunion bis zur letzten Stunde neutral geblieben ,
aber ste könne der Entwicklung nunmehr nicht weiter taten¬
los zuseben . Außerdem könne niemand von der Moskauer
Regierung verlangen , daß sie dem Schicksal der Unter¬
drückten und von den Polen entrechteten weiß¬
russischen und ukrainischen Bevölkerung
Ostpolens gleichgültig gegenüberstehe . Die Moskauer Regie¬
rung halte es vielmehr für ihre heilige Pflicht , der
stammes - und blutsverwandten Bevölkerung der
Westukraine und des westlichen W e i ß r u ß la n d s
ihre brüderliche Hand zur Hilfe zu reichen .

In Anbetracht dessen habe die Sowjetregierung der

polnischen Botschaft in Moskau eine Note überreichen lassen ,
worin mitgeteilt wird , daß das Oberkommando der Roten
Armee angewiesen wurde . Den sowjetrussischen Truppen den

Befehl zu erteilen , die bisherige sowietrussisch -

polnische Grenze zu überschreiten , um Leben
unb Eigentum ber Bevölkerung der Westukralne und des

westlichen Weißrußlands unter ihren Schutz zu nehmen Die

Sowjetregierung wäre zudem immer bereit . Dem polnischen
Volk zu helfen , der furchtbaren Katastrophe zu entrinnen ,
in die es durch die abenteuerliche und gewissenlose
Politik seiner Regierung geraten sei . .

Die der polnischen Botschaft bereits übermittelte ^
Note

werde gleichzeitig allen Regierungen zur Kenntnis gebracht ,
mit denen die Sowjetunion diplomatische Beziehungen

unterhält , mit dem ausdrücklichen Hinweis darauf , daß die

Sowjetunion gesonnen sei . gegenüber allen diesen Staaten

auch weiterhin ihre Politik der Neutralität aufrecht

5U
Rote Armee , so fuhr Molotow fort , stehe jetzt vor

einer ehrenvollen Aufgabe Die SoroKtregtetung

sei gewiß , daß ihre Truppen diese Aufgaben in voller

Disziplin und entsprechend ihrer ruhmvollen Tradition be¬

wältigen werden . Die Bevölkerung der Sowietunion werde

aufgefordert , die Armee bei dieser Aufgabe durch ehrt ich «

unb aufopfernde Arbeit iedes einzelnen zu unter¬

stützen . *

as . Berlin . 18 . Sept . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬

liner Sdiriitleitung .) Der Einmarsch ber sowietrusstschen

Truppen in Polen hat in der gesamten Welt starken Eindruck

gemacht , überall inu « man erkennen da « der polnische

Staat auf gehört bat zu bestehen , was der Welt

nicht nur durch die sowjetrussische Rote zurKenntnisge¬
bracht wird , sondern auch durch bte Tatsache , Da « die gesamte

bisherige polnisch e R e g i c m n g g e st ein a h e n b a u r

rumänisches Gebiet ubergetre . ten ist .
Mofaikstaat , eine ber unglücklichen Schöpfungen von . Ver¬

sailles . trifft nunmehr das Schicksal . Fiel man in Versailles

auf die Lügen der polnischen Chauvinisten herein und gab
diesem Staat Grenzen , die jeber Vernunft und allen volklichen

Verhältnissen öofen sprachen , so joa naih bem iur , Sowiet -

rufelanb unglücklich verlaufenen polnisHrusstschen Kxieg pol¬

nische r Gröben mahn auch int . Osten eine Grenzlinie

Die tief in bas weißrussische und ukrainische Gebiet einschmtt .

Wir haben den Russen die Anerkennung dreier unmöglichen

Grenze niemals zugemutet . Im Frieden von Brest -Lrtowsl ! im

März 1918 . jenem Frieden , der bin6 bte spateren Ereignisse

überholt würbe , batten wir eine Grenze vorgesehen , bte bett

russischen Belangen in ganz anderer Weise gerecht wurde Ja

selbst die Alliierten hatten 1920 nach dem volntschnusfischen

Krieg eine wesentlich weiter westlich verlaufende Grenze in

VorUlag gebracht als sie schlietzljÄ die Polen int Frieden

von Riga 1921 den Russen gegenüber erzwangen , wenn auch

die westlichen Freunde Polens später ihre volle Zustimmung

zum polnischen Land raub gaben . Jetzt nun nimmt die

Sowjetregierung die Wiedergutmachung jenes Unrechts selbst

in die Hand Zugleich mit Versal Ile s w irb aum
«fit an re Bi Di er t Ausgelöst wurde die sowietrussische

Aktion vor allem dadurch daß sich in . Weißrußland und in der

Ukraine durch ben Rückzug bet polnischen Truppen unb durch

das Auftreten bewaffneter Jnsurgentenbanden Zustande ent¬

wickelt hatten , denen Moskau nicht tatenlos zusehen konnte .

Wenn nunmehr der polnische Staat susammenbricht . wenn -

1- 4,4. s.A, ra r fi r t ß it l O 5 D ß T 1 CITt tlt . | O tlTTTt

bie Verantwortung hierfür die polnischen SftaÄtbaber . bte

[ich auf rumänisches Gebiet geflüchtet haben . Sie haben Nicht

nur aefiützt aus die berühmte englische Garantie , ben vol -

nsichen Staat ins Derberben geführt , sie haben auch burch .

chre Aufrufe zum Franktireurkrieg bas polnische Land zum

31? eifebluten gebracht . Einer ber Getreuen Vilsubsk s .

ber Oberst Slawe ! , bat vorausgeseben . wohin bet Kurs bie .

ter verbohrten unb verrannten Manner fuhren mimte die

glaubten ein 90 -Millionenvolk herausfordern und Deutschland

über ben kaufen rennen zu können .. Anfang Avril dieses

l Jahres verübte Oberst Slawe ! Selbstmord , weil er mit

dem Kurs der polnischen Machthaber nicht

einverstanden war . ohne bas Unheil , bas er kommen sah .

verhindern zu können .

SA .- Obergruppenfüferer Meyer - Quade gefallen .

Kiek 16 Sept . Auf dem östlichen Kriegsschauplatz ist

im Kampfe für Führer und Volk SA .- ObergrupvensüH - er

Meyer - Quade gefallen . ___ ____

bie Tatsache , bafe Moskau seine Neutralitätspolitik den nicht -
beteiligten . Staaten gegenüber fortsetzt . Rumänien fühlt
sich an ben Bünbnisvertrag mit Polen nicht mehr gebunben .

polnische Staat aufaebört hat , zu existieren . In
finbet der Einmarsch russischer Truppen in Polen

SSÄ ’ tt .
SIK . A

Westen des Reiches zu sichern . Die Mauer , die wir . errichtet

haben , ist unsichtbar , aber sie steht . Das glauben Ste mir .

Und wir glauben daran .
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Rohstoffe zu liefern , die zur irung des Krieges ver -

Sonntagsbericht des Oberkommandos

Der Versuch abgesprengter polnischer Truv
lennahme von 12 üv 0 Mann .. 80 Eesch

um

Japanische Militärabordnung in Berlin .

Berlin . 17 . Sept . Am Sonntagabend traf der japa¬
nische General Graf T e r a u ch i , von Italien kommend , mit
drei hohen japanischen Stabsoffizieren in
Berlin ein .

Er wurde am Anhalter Bahnhof von dem stellvertreten¬
den Chef des Protokolls , Legationsrat von H a l e m , so¬
wie dem Referenten für Ostasien , Leggtionsrat v . K n o l l ,
empfangen . Von javanischer Seite waren der Kaiserlich
javanische Botschafter Oshima und die Herren der Botschaft
sowie zahlreiche Vertreter der japanischen Kolonie zu¬
gegen . Von Seiten der Wehrmacht hatten sich der Kom¬
mandant von Berlin . Generalleutnant Seifert , und
Major von Loebell eingefunden . .

Nach dem Abschreiten der Front einer Ehrenkompanie
der Wehrmacht begab sich Graf Terauchi in das Hotel Adlon .

zeichnungen der Wiener Seismogravbischen Station ein

deftiges Nahbeben . Um 1.45 Uhr folgten dem Hauptbeben

noch schwache Nachbeben . Der Herd dieses starken Bebens

liegt bei Puchberg am Schneeberg , 70 km südwestlich von

Wien . Es war das stärkste Beben , das dort jemals beob¬

achtet wurde . Fast alle Häuser Puchbergs weisen Sprünge

aus , ein Kamin ist eingestürzt . 3it Losenheim , westlich von

Puchberg , fiel ein 15 - Kubikmeter - 3ementblock aus ein

Haus . Das Haus wurde zertrümmert , der Besitzer und

besten Sohn wurden getötet . Die Straße von Puchbera nach

Neukirchen ist von Felstrümmern blockiert , an deren Besei¬

tigung schon gearbeitet wird . An den Hängen des Schnee¬

berges sind zahlreiche Bruchstellen bemerkbar . Der Herd des

Bebens dürft « daher im Schueeberggebiet liegen .

in den letzten Tagen bemerkenswert eindeutige Erklärungen

zu der Verkündung der englischen Konterbandeliste ab¬

gegeben , die einen beispielhaften Eindruck auf die übrigen
Länder hinterlassen haben dürsten .

In den nächsten Tagen werden wichtige Entscheidungen
über die Stellungnahme der neutralen Staaten fallen , Ent '

scheidungen , die . darüber müsten sich die Beteiligten völlig
im klaren sein , ganz selbstverständliche R e a k t tonen

Deutschlands zur Folge haben . Wenn wir aufrichtig
wünschen , daß die neutralen Länder von dem Konflikt un¬

berührt bleiben möchten , so ist dieser Wunsch aus keinen

Fall mit Schwäche zu verwechseln . Deutschland ist sehr wohl

imstande , wie auf militärischem Gebiet , so auch in der wirt¬

schaftlichen Ebene seine gerechte Sache zum Siege zu fuhren .

Was tun die Neutralen ?

Die eutscheidende Frage über Verlängerung oder
Beeudigung des Ätteges .

Berlin . 17 . Sept . Das Auswärtige Amt besitzt . Mit -

telluugen und Unterlagen , wonach dre englische Regierung

in den letzten Tage » an eine Reihe von neuralen Staaten ,
besonders die Staaten der Oslo -Konsernz , Noten gerichtet

bat , in denen diese » Staaten die englische Auffassung über

wirtschaftliche Neutralität dargelegt wird . Die Noten bestä¬

tigen , daß England di « Absicht hat , btt neutralen Staaten
rücksichtslos za vergewaltigen und sich unbe¬

kümmert um Völkerrecht über die Lebensinteresten und Neu -
tralitätsrechte dieser Staaten hinwegzusehen . Der Ton der
Note » ist sehr kategorisch . 36r 3 » halt übertrifft die
schlimmste » Befürchtungen , die seit 14 Tagen in . den neu¬
tralen Staaten auf Grund der Erfahrungen rm letzten
Weltkrieg und der jüngsten englischen Übergriffe gehegt
wurde « .

Heftige Nahbeben bei Wien .

Zwei Todesopfer .

Wie » , 18 . Sept . ( Funkmeldung .) Am 18 . September

1 Uhr 14 Minuten 43 Sekunden erfolgte nach den Auf¬

„
Toni "

von amerikanischem General entlarvt
Der USA . -Botschafter in Polen macht sich lächerlich . — Neue Zeugniste für das polnische Heckenschützentum .

samkeiten gegen deutsche Soldaten zuschulden kommen
lasten . Endlich haben polnische Truvven bei ihren Mahnab -
men , wie authentisch nachgewiesen wurde , entgegen ihren
vertraglichen Verpflichtungen Gelbkreuzgas verwendet .

Die deutschen Streitkräfte werden auch künftig den vom
Führer verkündeten Grundsätzen ritterlicher und hu¬
maner Kr iegskührungtreu bleibe .tu Dre Reicks -
regierung muß sich aber vorbebalten , jeden von ihren Gegnern
begangenen Rechtsbruch in der ihr geeignet erscheinenden
Weise zu vergelten und im Hinblick aus den von England
mit der Waffe der Hungeblockade gegen Frauen und Kinder
geführten Krieg mit denjenigen Waisen zu antworten , die ihr
hierfür zur Verfügung stehen und die auch dem Gegner die
furchtbaren Folgen der von ihm gewollten Methoden vor
Augen führen . "

Moskau erkennt slowakischen Staat an .

Preßburg . 17 . Sevt . Wie der Sowjetbotschafter in Berlin ,
Schkwartzew , dem slowakischen Gesandten . in Berl . in . im

Auftrage des Vorsitzenden der Volkskommissare der sowiet -

union und Kommissars für auswärtige Angelegenheiten .
Molotow , heute Mitteilt , erkennt die Union der Sozialistischen
Sowjetrepubliken die Slowakische Revublik . de iure und

de facto an und beabsichtigt mit ihr divlomatische
Beziehungen anzuknüpfen .

Polen brach Gaskrieg - Abkommen .

Deutsche Pioniere durch Gelbkreuzminen getötet und verletzt .

Berlin . 16 . Sept . Das Oberkommando des Heeres
teilt mit :

Beim Wegräumen einer Baumsperre auf

der Jasiolka - Brücke in Jaslo am 8 . September gegen

20 Uhr durch eine Pionierkomvanie . kamen in die Brücke

eingelassene Eelbkreuzmine « zur Explosion . Zwei

Pioniere starben kurz daraus an schweren Eelbkreuzvergis -

tungen , der eine an Luftödem und an schweren Verbrennungen

an ettotum . der ander « an Lungenödem . Zwölf Soldaten

liegen mit teilweise schweren Eelbkreuzschäden im Lazarett

in Jaslo . Davon ringt ein Pionier infolge schwerer Schädi¬

gung der Atemwege mit dem Tode .

Eine Kommission , bestehend aus sachverständigen OM -

zieren , Ärzten und Chemikern , begab sich sofort im slugzeug
von Berlin nach Jaslo . Sie stellte aus Grund eingehender
Untersuchungen einroanbfrei die Verwendung von Gelbkreuz
fest . Damit hat $ oleit das Gaskriegsabkommen
vom 17 . Juni 1925 , das jede Verwendung von Kampf -

stosf verbietet , gebrochen .

Antwort an Frankreich .

Berlin . 17 . Sept . Amtlich wird mitgeteilt : die fran¬

zösische und die britische Regierung haben bei Abbruch ihrer

Beziehungen zu Deutschland eine gemeinsame Erklärung über

die von ihnen beabsichtigten Methoden der . Kriegs -

f ü h r u n g veröffentlicht und .. der Relchsreglerung zur
Kenntnis gebracht . Die französische Regierung hat
dabei um eine Antwort der Reichsregierung
gebeten . Die deutsche Antwort , die der französischen Re -

gerung durch schwedische Vermittlung übersandt wird , bat

folgenden Wortlaut : . . ..
„ Die Relchsreglerung hat von der gemetniamen Erklä¬

rung der französischen und britischen Regierung Kenntnis

genommen , worin diese Regierungen gewisse Grundsätze an¬
fuhren . die sie bei der Führung des Krieges insbesondere
des Luftkrieges , beobachten zu wollen behauteten .

Die Reichsregierung weist darauf hin . dan sie nach dem
Scheitern der Abrüstungskonferenz als erste den Vorschlag
gemacht hat . die gemeinsamen Bemühungen der Machte auf
das Zustandekommen bindender Vereinbarungen über eine

6eutMe; weiter ungünstiger Wetterlage nahm die Luftwaffe ostwärts der Weichsel durch wiederholte Angriffe auf

Truvvenansaminlungen und Marschkolonnen dem zurückflutenden Gegner die Möglichkeit , seine Verbände zu ordnen . -Lte

Rundfunksender Wilna und Baranowicze wurden durch Luftangriffe zerstört .

Im SB e ft en erlitt der Feind bei einigen Stoßtruppunternehmungen in der Gegend von Zweibrucken erhebliche

93ciluftc
Ein feindlicher Fesselballon wurde abgeschosten .
Luftangriffe auf das Reichsgebiet fanden nicht statt .

Berlin . 17 . Sevt . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Di <- Säubern na Ostaaliziens schritt am 16 . September weiter fort . Lemberg ist von drei Seiten umstellt ,

volnttchen Kräften zwischen Lemberg und Przeminl der Rückzug nach Südosten verlegt Rorül . ch der San -Mundung dringen

unsere Truchoen in Richtung Lublln weiter vor Deblin wurde genommen 10 0, unzerstorte Flugzeuge

fielen dort
^

str unstre Hand Bei Wlodawa südlich Brest haben sich die vordersten Aufklarungstruvven der aus Ostpreußen

und der aus Oberschlesien und der Slowakei angesetzten Armeen die Hand gereicht .

Die Schlacht von Kutno nimmt ihren planmäßigen Verlauf . Von Westen her wurde Kutno genommen , die Bzura nach

Norden überschritten . Warschau ist eng umschlossen . p . . ,m
Um hie Bevölkerung der polnischen Hauptstadt vor schwerstem Leid und Schrecken zu bewahren , hat die deutsche Wehr¬

macht den Versuch unternommen durch einen Offizier den polnischen Militärbefehlshaber voii Warschau zur Aufgabe feines

zwecklosen Widerstandes in einer offenen Millionenstadt zu veranlassen . Der polnische Militarbeiehlsnaber in Warschau 6

es abgelehnt , den deutschen Offizier zu empfangen .
31er Versuch abgesprengter polnischer Truppen , über Si edlce nach Südosten zu entkommen , endete mit oer me3

fangchinahme von 12 0 0 0 Ma n n 8 ^ E e s ch ü tz e . öDanzerwagen und 11 Flugzeuge wurden außerdem er¬

möglichst weitgehende Humanität der Kriegsfuhrung zu ,
richten . Diese Vorschläge haben damals bei anderen Machten
keinerlei Widerhall gefunden . Gleichwohl hat der deutsche
Reichskanzler bei Beginn der Deutschland aufgezwungenen
Aktion gegen Polen in seiner Reichstagsrede vom 1 . Septem¬
ber öffentlich bekanntgegeben , daß die Kampfhandlungen von
deutscher Seite in Übereinstimmung mit lenen deutschen Vor¬
schlägen durchgeführt und nicht gegen Frauen und
Kinder gerichtet werden würden . , . . . ,

Zugleich hat der deutiche Reichskanzler bei dieser Ge¬
legenheit den der deutschen Suftmaffe erteilten Befehl , mit -
geteilt . ihre Angriffe auf militärische Oblekte zu beschranken .

Dementsprechend hat die deutsche Regierung den
Appell des Präsidenten Roosevelt beamt unb
in positivem Sinne beantwortet . Sie bat ferner der britischen
Regierung auf ihre besondere Anfrage die Mitteilung zu¬
gehen lassen , dah Deutschland die Bestimmungen des Genfer
Abkommens vom Jahre 1925 über das Verbot . der V er -
wenduna erstickender , giftiger und ähnlicher
Gase befolgen werde .

Die deutschen Streitkräfte habe » sich, zu Lande , zur See
und in der Luft auf bas strikteste an diese deutschen Erklä¬
rungen gehalten . Selbstverständlich standen aber diese Er¬
klärungen . wie schon bei ihrer Abgabe betont wurde , unter
der Voraussetzung , dah die Gegner Dentsch -

Sch . Die Haltung der Neutralen steht in den

nächsten Tagen im Mittelpunkt des politischen und wirt -

Klichen Interesses . Entscheidet sie doch über die ., yraae .
er Kriegszustand in dem von England gewünschten

Ausmaße verlängert wird oder die politische Ver -

nft in der Welt den Sieg davonträgt . Denn das eine
ist sicher : Gerade zu diesem Zeitpunkt , da die militärischen
Operationen in Polen vor ihrem Abschluß stehen , erhält
die Kriegsfübrung auf der wirtschaftlichen
Ebene erhöhte Bedeutung . Sie wird , falls die Feindselig¬
keiten sich noch über Monate erstrecken sollten , das ent¬
scheidende Moment darstellen . Daß England im wirt -

ichastlichen Sektor seine Stärke und Chance zu erblicken
glaubt , gebt aus den den neutralen Staaten überreichten
Roten eindeutig hervor . Es heißt da u . a . , daß keine neu¬
trale Nation damit fortfahren dürfe , den kriegführenden
Ländern Kohle , Petroleum . Metalle , Nitrate und andere

wendet werden könnten . Und weiter lauten die Forderungen ,
daß die genannten Rohstoffe im Warenaustausch neutraler
Länder mit Deutschland nicht durch andere Waren ersetzt
werden dürfen . „ Vielmehr muß von der aus den letzten drei
Jahren errechneten statistischen Gesamtzahl des Warenaus¬
tausches die Ausfuhr dieser Rohstoffe vollständig abgezogen
werden .

" Es geht England also in Wirklichkeit nicht nur um
jene Güter , die unmittelbar der Kriegsführung zu dienen
geeignet sind . Vielmehr wünscht und verlangt es eine voll¬
ständige Unterbindung des gesamten Waren¬
austausches und Transitverkehrs aller neu¬
tralen Staaten mit Deutschland . John Bull hofft , auf dem
Wege über die Blockade zu erreichen , was ihm militärisch
— darüber besteht wobl auch in England kein Zweifel
mehr — unmöglich in

Es bleibt abzuwarten , wie sich vor allem die nor¬
dischen Staaten zu dieser unglaublichen Anmaßung
Entzlands stellen . Die öffentliche Meinung in diesen Ländern
scheint jedenfalls die britischen Unverschämtheiten richtig zu
deuten und zu werten . Jndesien darf nicht verkannt werden ,
daß die sieben Staaten der sogenannten Oslo - Gruppe
— also Dänemark , Schweden , Norwegen , Finnland , Belgien .
Holland und Luxemburg — dem englischen Druck am stärksten
ausgesetzt sind . Auf der anderen Seite haben sich für die
heute in Kopenhagen zusammentretende N o r d -
staaten - Konferenz über das Wochenende völlig
neue Perspektiven eröffnet . Das Schicksal Polens
wird seinen Eindruck auf diese von den britischen See¬
räubern drangsalierten Staaten nicht verfehlen . Dazu
ist zu berücksichtigen , daß zwar der einzelne kleine
Staat dem englischen Wolf nicht Parole zu bieten vermag ,
daß hingegen der Gesamtblock der Neutralen eine Kräfte¬
konstellation bedeutete , an der auch England sich die Hörner
einrennen müßte . Zumal sich die Neutralen darüber klar
sein dürften , daß Deutschland eine Willfährig¬
keit gegenüber den englischen Wünschen
nicht widerspruchslos hinnehmen könnte .
Wollen die neutralen State « wirklich die Aufrechterhaltung
ihres normalen Friedensbandels mit Deutschland und die
damit verbundene Garantie strikter Neutralität mit einem
ungewissen Abenteuer unter englischer Führung vertauschen ?
Eine solche Abirrung von jedem realooliiischen Denken er¬
scheint uns grotesk und unwahrscheinlich .

Wir dürfen nun nicht übersehen , daß die Oslo -Gruvve
nur ein Teilansschnitt aus dem Reutralen - Problem
bedeutet . Das große Fragezeichen der Stunde ist Amerika ,
vor allem diL Vereinigten Staaten . Zwar scheint
hier die überwiegende Mehrheit des Volkes eine Abweichung
von der Neutralitätspolitik abzulehnen . Andererseits jedoch
regen sich gewisie Kräfte , denen immerhin beachtenswertes
Gewicht zukommt , die die demokratischen Ideologien gefähr¬
det sehen und aus dieser Geisteshaltung . zum Teil verbun¬
den mit jüdjsch - kapitalistischen Interessen , eine Änderung der
Neutralitätspolitik erstreben . Zwar nicht in dem Sinne , daß
etwa Truppen aus Amerika nach Europa verschifft würden :
immerhin aber auf wirtschaftlichem Gebiet , wo sich gewisie
Großindustrielle das Geschäft nicht entgehen taffen möchten .
Demgegenüber scheinen die südamerikanifchen
Staaten sich ihrer Verantwortung stärker bewußt zu sein .
Vornehmlich die in den letzten Jahren wirtschaftlich und auch
in ihrem politischen Ansehen gewachsenen Länder Brasilien ,
Argentinien und Chile werden kaum ein Interesse daran
haben , ihre Aufbaupolitik durch Rückschläge als Folge krie¬
gerischer Verwicklungen unterbrochen zu sehen . Zumal diesen
Staaten die Erinnerung ihres Mißbrauchs durch die
Alliierten im Weltkrieg noch zu plastisch vor
Augen stehen dürft « . So hat denn auch Argentinien

Deutscher Konsul verschleppt .

wt . Mister Biddle . der USA .- Botschafter bei der
ehemalig polnische ^ Regierung , der feine augenblickliche
Mission darin erblickt , die amerikanische Öffentlichkeit über
die deutsche Kriegsfübrung mit einer fiüpenf lut zu über¬
schütten . wird auch in Kreisen seiner Heimat , die noch ver¬
nünftig zu denken gewohnt sind , als das angeprangert , was
er ist : elniämmerllcher Schwindler unb unver¬
antwortlicher Kriegshetzer . In der Masienzeitung
,Mew Bork World Telegramm " und anderen Blättern des
Schripps - Howard - Konrerns beschäftigt sich, der bekannte
General Hugh Johnson mit „ Toni "

. Als alter Soldat
mit Weltkriegserfahrung stellt Johnson fest , daß bei der
modernen Luftkriegsführung Verluste unter Zivilisten nicht
immer vermieden werden rannten , auch wenn lediglich rein
militärische Objekte die Angriffsziele feien . Bemerkenswert
ist . daß der Verfasser das Außenministerium tn
Washington beschuldigt , an den Originaltelegrammen
Biddles „ noch berumgedoktert ' ' und „ eigene tenden¬
ziöse Erläuterungen binzugefugt zu baben . Auch behandelt
Johnson in feinem Artikel den Bandenkrieg , für besten
Bekämpfung es nur eine militärische Regel gebe , dür
uniformiert « Soldaten , so stellt der Artikelschreiber fest , seren
Seckenschützen jeder Art Mörder .

 Dieses polnische Heckenschützentum bewaffneter ziviler
Banden wird durch neuere Berrchre illustriert , oo heißt es
in einer Züricher Meldung des französischen „ Oeuvre "

, da «
an den Srraßenkämpfen in Warschau auch die er rauen und
Kinder bereiliat seien . Sie fchosien tn Deckuna der Kamine
von den Dächern auf die deutschen Soldaten . Die Kopen¬
hagener Zeiinng „ Politiken " bringt einen Bericht des
Korrespondenten der „ New Bork Times ^

. tn dem u . a . tret ’

Ian b6 b i e g I e i di e « 9t e 8 e I » ber Äriegsfübrung beob -

achte « würbe « . 3 » dieser Beziehung muß die Reichs¬

regierung feststellen , baß bie Gegner Deutschlands ihre feier¬
lichen Zusicherungen und Verpflichtungen schon jetzt viel -

fach in flagrantester Weise gebrochen baben .

Die britische Regierung hat sich im krassesten Widerspruch
mit der in ihrer Erklärung enthaltenen feierlichen Ver¬
sicherung . bie Zivilbevölkerung schonen „zu wollen , durch bte
von ihr verkündeten Bestimmungen übet ble . Konter -

banbe über alle anerkannten Regeln der Seclrtegsfufirung
hinweggesetzt und damit in aller -rann die » unser »

blockade gegen Frauen und Kinder eronnet .

Ferner hat die v o 1 n i s ck e Regierung ohne jede militärische
Notwendigkeit viele offene Städte zum Stutzpunkt ihrer
militärischen Operationen und damit zum Kampfgebiet ge¬
macht . Sie bat darüber hinaus durch ihre Organe öffent¬
lich die Zivilbevölkerung z u m s ch r a n k e n1o f e n

Frank tireurkrieg gegen bte deutsche Armee guftufen
lassen . An vielen Stellen hat bie polnische Zivilbevölkerung
diesem Aufruf Folge geleistet und sich die iurchtbarsten Grau¬

sichert wird , daß Juden öfter als Polen bte Aniuhrer tn
bieiem Bandenkrieg feien . So wird jetzt aus Lemberg be¬
kannt . baß fünf Deutsche von polnischen Juden aus ihren
Häusern geholt und ermorbet mürben . Die Leichen wurden
mit Petroleum begossen unb verbrannt . Die polnischen Be -
hörben haben , wie aus Wilna berichtet wirb . Bered ! gegeben ,
in allen Dörfern unb Stäbten geheime Waiienlager anzu¬
legen . um bei Zivilbevölkerung bie Möglichkeit zu geben , bte
deutschen Truppen nach Rückzug des polnischen Heeres durch
öeckenfchützen zu bekämpfen . „ . .

Wie sehr sich bie polnischen Amtsstellen über jebes
Völkerrecht Hinwegfetzen , gebt aus ber V e r f chl e v p ung
b e s deutschen Konsuls Wenger in Aremberg , bie
erst jetzt bekannt wird , hervor . Danach ist ber beutsche Konsul
zusammen mit bem Ämtsgehilfen Hinz unb ber steno -

tgpiftin Gertrub Müller am 1 . September durch die
Polizei verhaftet worden , obwohl Konsul Wenger bet , bet
Verhaftung seinen Diplomatenpaß vorzeigte . . Zusam¬
men mit anderen Volksdeutschen mußten er unb letne Mit¬
arbeiter am 2 . (September unter polizeilicher Bedeckung einen
neuntägigen Fußmarsch über Thorn . Wloclawek und
Kutno nach Lowicz antreten . Während dieses Fußmarsches
erhielten die Verhafteten keinerlei Verwiegung . Ihren
Durst mußten sie in schmutzigen Pfützen am Rande des Weges
stillen . In der Nähe von Lowicz wurde der Zug der Volks¬
deutschen . der sich inzwischen auf 8000 erhöht batte , von deut¬
schen Fliegern gesichtet , die dafür Sorge trugen , daß die
polnischen Begleitmannschaften durch einen deutschen Tank
vertrieben und die Deutschen befreit wurden .

Aber von all diesen Dingen wird wohl Mister Biddle ,
der famose Lügenfabrikant , „ keine Kenntnis " haben . D ^ ur
mästen ibn bie eigenen Lanbsleute in den amerikanischen
Zeitungen anprangern und ihm die Sinnlosigkeit seines
dummen Geschwätzes vorhalten .

Ritterliche und humane Kriegsführung
Die Reichsregierung zur Abwehr von Verstößen entschlossen .
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Wiesbadener Aachrlchten . , .

Wann sendet der Rundfunk ?

Das Netz wurde i « zwei Kruppen eingeteilt .

Aus militärisch - technischen Gründen schränkt ein Teil
der deutschen Sender bei unsichtigem Wetter und tm Laufe
des Abends seinen Betrieb ein . Von beute ad find die
Sender in zwei Gruppen eingeteilt , von denen die eine zu
den üblichen Programmzeiten , die andere nach Beginn der
Dunkelheit zu unregelmähigen Zeiten sendet . Wenn es die
Wetterlage gestattet , werden einige Sender der Gruppe 2
ihr Programm auch abends zeitweise fortsetzen .

Zur Sendegruppe 1 . die r e g e l m ä ß i g sendet , gehören :
Deutschlandlender . Breslau mit Görlitz und Eleiwitz .
Kattowitz mit Trovvau . Krakau und Lodz . Königsberg mit
Königsberg II und Memel , Böhmen mit Brünn , Wien mit
Linz . Graz mit Klagenfurt , Salzburg und Innsbruck , Danzig ,
Prag , Warschau I ( Welle 1339 m , 224 kHz ) , der in pol¬
nischer Sprache sendet . .

Zur Sendegruppe 2 . die unregelmäßig sendet ,
gehören folgende Reichssender : Berlin , Hamburg mit
Stettin . Stolv . Magdeburg . Hannover . Bremen und Flens¬
burg , Köln . Frankfurt mit Kassel . Koblenz und Trier .
Saarbrücken mit Kaiserslautern , Stuttgart mit Freiburg
t . B . und Bregenz , Leipzig mit Dresden . München mit
Nürnberg .

Nachrichten indeutscherSvrache geben der Deutsch¬
landfender . die Reichssender Berlin . Böhmen . Breslau mit

Eleiwitz . Königsberg , Danzm . Leipzig . Wien mit Lmz , Graz
mit Klagenfurt und der Sender Brunn um 7 . 12 .30 , 14 ,
17 . 20 , 22 und 0 .00 Uhr . Die Reichssender F rankf u r t .
Hamburg . Köln , München . Saarbrücken und Stuttgart geben
die deutschen Nachrichten um 7 . 12 .30 . 14 . 17 , 20 und 22 Uhr
( nur zehn Minuten ) . Der Sender der Protektoratsregierung
Prag bringt deutsche Nachrichten um 22 .30 Uhr .

Hörer der Sendegruppe 2 werden aufgefordert , wenn
sie einmal ihren gewohnten Sender nicht mehr empfangen
können sofort einen der Sender der Sendegruppe 1 ein¬
zustellen . Die deutschen Hörer werden ferner darauf auf¬
merksam gemacht , daß mehrere Rundfunksender zur Befrie¬
digung des groben Bedürfnisses nach Berichten aus Deutsch¬
land täglich in verschiedenen Sprachen Nachrichten senden .
Der Deutschlandsender und die Sender Böhmen , Brünn und
Danzig ferner bis zu ihrem Sendeschlub die Reichssender
Leipzig und Berlin senden während dieser Zeit ihr normales
Programm ohne fremdsprachige Nachrichten .

— Der Bauernfunk des Reichssenders Frankfurt nimmt
heute seine regelmäbigen Sendungen wieder auf , und zwar
um 6 Uhr unter dem Titel „ Landvolk merk ' auf "

, und um
12 Uhr unter dem Titel „ Stadt und Land — Hand in
Hand "

. Weitere Sendungen sind vorgesehen Dienstags
und Freitags um 18 Uhr und Sonntags um 15 Uhr . Auch
der Stadtbewohner sollte diese Sendungen über unsere
Ernährungslage mithören .

Ein gutes Zeichen .

Nur nicht ungeduldig werden .

Wir alle sind gespannt darauf , wie es unseren Soldaten
an der Front ergebt , und besonders die näheren
Angehörigen , Eltern . Bräute . Geschwister und Freunde
warten mit Sehnsucht auf den Augenblick , in dem ihnen der
Briefträger einen Grub ihres Soldaten bringt . Gleich wird
sich hingesetzt und die Antwort gefchrieben , damit die Ver¬
bindung nicht abreibt . Leider ist aber diese Verbindung
zwischen Front und Heimat noch nicht in allen Fällen her¬
gestellt und dann gibt es verständlicherweise manch trübe
Gesichter . Und doch sollte man sich einmal vor Augen führen ,
welchem Ansturm unsere Feldpost ausgesetzt ist . da läht es
sich wirklich manchmal nicht vermeiden , dab eine Verzöge¬
rung eintritt . Ist nun gar unser Soldat bei einem Truppen¬
teil , das dazu ausersehen ist . den Polen auf den Fersen zu
folgen , dann gibt es erstens mal bei der Truvve keine Zeit ,
um zu schreiben und dann kann auch in solchen Fällen die
Feldpost überhaupt nicht nachkommen , oder es dauert fast
8 Tage , bis der Brief vom Innern Polens bis nach Wies¬
baden gelangt .

Alles das wollen wir bedenken , wenn wir vergehens
auf einen Grub warten . Unseres Erachtens ist es sogar als
gutes Zeichen zu werten , wenn die Post ausbleibt , denn
wenn unser Soldat , um den wir uns sorgen , nicht mehr bei
der Truvve wäre , hätten die Angehörigen schon Nachricht .
Also bitte nicht ungeduldig werden . v .

Im Residenz - Theater :

deutung nii
mehr der 1

Wir alle , die wir um der £>eünat willen verlieren
mutzten , sei es an teurem Leben oder an Gut , wir alle wissen ,
wofür wir es Hingaben . Gangbofrr .

— SA .-Webrabzeichen . Die zweite Wiederholungsübung
des Jahres 1939 fällt aus . Bereits ausgestellte Teilnehmer¬
karten sind sorgfältig aufzubewahren . ___________

infolge der gegenwärtigen rrage verlegt oaoen . ist beim
Polizeivräsidium in Berlin C 2 . Aleranderstratze . 10 ( Ein¬
wohnermeldeamt ) . eine Zentralauskunftstelle eingerichtet
worden . Die volizeilichen Meldebehörden sind angewiesen ,
den neuen Aufenthaltsort und die neue Wohnung der

bezeichneten Personen anläblich der polizeilichen Anmeldung
der Zentralauskunftstelle auf besonderen Meldevostkarten
mitzuteilen . Die Meldung kann aber auch von den in Frage
kommenden Personen selbst erstattet werden Die . Zentral -
auskunststelle erteilt über . den Verbleib dn . in Frage
kommenden Personen auf mündliche oder schriftliche Anfrage

„ Das Mädchen Till .
"

Lustsviel in drei Akten von W . Eondolatkch und
A . Deitzner .

kamen zur Verhandlung . — Eine 18mal vorbestrafte An¬
geklagte war der Bettelei angeklagt . Auf ihre Bettelreise
hatte sie auch ihre 87jährige Mutter mitgenommen , um
Mitleid zu erregen . Sie gab an . aus Hunger gebettelt zu
hahen . Nach einer Haftstrafe von 4 Wochen wird die An¬
geklagte in einem Arbeitshaus lernen müssen , daß Betteln
keine „ nützliche " Arbeit ist . — Zwei Monate Gefängnis
erhiekt ein Angeklagter , der zusammen mit leeren Kitten ,
die er aus dem Schlachtbof abholen sollte , auch einen Kübel
Schmalz und Dauerwürste mitnahm und sie zu billigem
Preise verkaufte Der Abnehmer wurde stutzig und so konnte
der Angeklagte des Diebstahls überführt werden .

— Kind fiel eine Trevve hinunter . In einem Haufe
der Sckwalbacher Straße glitt ein Kind aus und stürzte
mehrere Treppenstufen hinunter . Mit Beinverletzungen
hrachte man das kleine Mädchen ins Krankenhaus .

sich meistens an „ . . .. . . .
ein Bad als Äutvrobe . ausbrechenden Schnupfen und . eine
kleine Betrunkenheit , knüpfen . Die Autoren . Schauwieler .
des Görliber Theaters , von denen Eondolatsch vor der Ur =

aufführung starb , versahen übrigens als Gegengewicht das

„ handfeste " Stück mit zahlreichen intellektuellen Pointen .
Damit alles beisammen sei . kommt . am Schluffe . noch ern
pädagogischer Exkurs über falsche Erziehung und eine heftige
und etwas eilige Vermählung . .

Aber bis dahin gibt es genug zu lachen über die SS .ieb -

budeniigur des Kandidaten , der Gedichte macht und Liebe
deklamiert ( W . Kuius ) . den verlodderten Simvlicisiimus -

Adeligen . den Till zuschanden reitet ( W l l m en r ob ) den
Brauereibesitzer ( derb , knollig , bierdumm : Schmiede .! ) ,
über den Vater , der sich freut , dab ern Petrucchio für seine
Till gesunden ist (ertt herrisch , dann schadenfroh : Schar -

wenka ) . Sofka war dieser Kinderarzt voll betonter
Männlichkeit — und Till war Marlis Bieneck . lebhaft ,
kratzbürstig und doch auch tm Frechdachssmelen noch fern .
Willi M o o g . zugleich Spielleiter , trug mit mildem Lächeln
die Weisheit des Alternden und Reinhold L e n t s ch mit

tteifleinener Würde die Menschenkunde des Dieners vor .
Es wurde viel und herzhaft gelacht und viel Beifall

geklatscht . Dr . Hernrrch Reichert .

Das sehr junge Mädchen Till führt unter Verhältnissen ,
die durch die Vermengung von Liebe und Geschaftsehrgeiz zu
lustigen Verwicklungen reichlichen Anlab und Stofs geben ., bie

Männer an der Nase herum . . .. .bis rbr einer nach einer

Pferdekur endlich einen handgreiflichen Denkzettel gibt , der

sie von ihrer Neigung heilt , alles im Leben als „ Till -

Eulenspiegelei zu nehmen . Diese Tracht Prügel verabreicht

von dem jungen Kinderarzt , der aus der Burg ihres Vaters
ein Sanatorium machen will , erweckt ihre Besserung und

jene Hißen Gefühle , die zur Ehe zwischen beiden , fuhren . Dwie
Tracht Prügel itt übrigens neben ihrer eheiordernden Be -

’ ' '
s einzige Requisit des Svatzes . Es gibt noch
>, die den Svatz zu betreiben pflegen , und
Badeanzüge . Nachthemden . Fräcke . Pniamas .

Berliner Theaterbrief .

Berlin . Mitte September .

Ein Menschlich - Schönes steckt als Wille in dem Schau¬

spiel „ D i e l a n g e I u l e " von Carl vauptmann tm Deut¬

schen Theater , der Trieb des Bauernmenschen na » der Erd¬

scholle . Ein dramatischer Stofs , und dte „ wilde Bauers¬

tochter wäre eine dramatische Figur , wenn ihr Kamps um das

Vatergut zu tragischer Größe rührte . Doch wie im Stuck

bäurischer Naturalismus mit übersinnlichen Vorstellungen

wechselt , so paart sich in der Jule Teurelsbesesienheit mit

llberbewutzlheit . und von nutzen her tnftt sie das Schicket ,
nachdem sie endlich das ihr von ihrem Vater versagte Gut

errasst bat wird es von einem frommen Narren , angezundet .
Die darstellerische Kunst kann hier schwer zu einer wesens¬
vollen Synthese gelangen . Immerhin gelingt der au .sgezeim -

neten Eharakterspielerin Elisabeth ^ lickenschildt eine ein¬
drucksvolle Vision . In einzelnen Szenen . bat ihr Aufbegeh - ,

ren ihre Rachegier eine grandiose Vitalität , ohne dab sie die

Figur pathetisch übersteigert . , „ _ r , . .
„ Charlotte Ackerma n .tt von . Juliane Kao scheint

auf eine wahre Begebenheit zurückzugreiien . Eine „ Anare .
ähnlich der Charlotte Stieglitz , die . um . die dichterischen

Fähigkeiten ihres geliebten Mannes »u beflügeln . Selbstmord

beging . Das Vergleichsmoment ., liegt tn der romantischen
Überspannung weiblichen Gefühls . Charlotte . Äckermann

spielt auch mit dem Tode um der Liebe willen . Sie wird des
Mordversuches verdächtig . Aber sie sucht nur dte . ^ rethett ,
damit nicht das Kleine . Alltägliche . Lugenbatte einer kon¬
ventionellen Bindung ihr reines Gefühl vergifte . Ihre
Illusion : man mutz sich trennen , um einander wieder be¬

gegnen zu können . Aus ziemlich komvli .zler .ten Wegen wird

ein nabeliegendes Ziel erreicht . Unwillkürlich stellen sich
komödienhafte Wirkungen ein . . Waren sie bewußt . man
würde an dem Stück vielleicht em lebendigeres 2nteresie .
winnen können . — Wieder überragte eme darttellerische
Leistung die Anlage . Agnes Straub trat mit der ganzen
Klarheit ihrer blutvollen Persönlichkeit hervor . Sie gab dem
Stück den Reiz einer als wahr emvlundenen Ungewobn -

H ^ äiooacchino Forzano wandelt in ...Die Morgen -

a Q b e" das Krähwinkel - Motiv ab . Die Fruhzett der taschitti -

schen Aera itt für die Handlung gewählt . So treten dte

— Berkehrsunsälle . Am Samstag . . gegen 9 Uhr ,
ereignete sich in der Bahnhofstraße ein Zusammenstoß
Mischen einem Personenkraftwagen und einem Motorrad . Der
Motorradfahrer erlitt einen Bluterguß am rechten Bem und
wurde von dem Fahrer des Kraftwagens nach dem Städtischen
Krankenhaus verbracht . Das Kraftrad wurde leicht be¬
schädigt . Die Schuld trifft den wahrer des , Kraft wagens , da
er beim Anfahren die nötige Vorsicht außer acht ließ —
Gegen 16 Uhr fuhr in der Rheinttraße ein Omnibus , der ,
um einen Zusammenstoß mit einem aus der Smwalbacher
Straße kommenden Lastkraftwagen zu vermeiden nach rechts
ausgebogen war , gegen einen Baum . Durch den heftigen
Anprall wurden neun Fahrgäste leicht verletzt . Der Omnibus
wurde stark beschädigt und mußte abgeschlevvt werden . Die
Schuld trifft den Fahrer des Lastkraftwagens , da er die Vor¬
fahrt des Omnibusses nicht beachtete .

— Zentralauskunststelle füt Rückwanderer . Für Per¬
sonen . die ihren Aufenthalt aus der westlichen Grenzzone
infolge der gegenwärtigen Lage verlegt haben .

Tapfere deutsche Mädels .

Sie willen um ihre Aufgabe in der Heimatsront .

Vor wenigen Tagen wurden im Rbein - Main - Gebiet die
letzten Garben eingefahren . In den rauhen Gebirgs¬
gegenden warten noch die Wiesen auf den zweiten Schnitt .
Hackfrucht und Kartoffeln müssen nun geerntet werden ,
außerdem müssen in den landwirtschaftlichen Betrieben das
Vieh gefüttert , die Kinder versorgt und das Haus in Ord¬
nung gebracht werden . Die Bäuerin trägt die Last dieser
Arbeiten allein auf ihren Schultern . Deshalb hat der
Reichsarbeiksfübrer alle deutschen Mädels aufgerufen , als
Arbeitsmaiden für ihr Volk den Ehrendienst zu leisten .
Schon in den nächsten Tagen brachte die Post unzählige
Briefe zur Leitung des Bezirks 11 — Hellen — , tn Wies¬
baden . Briefe aus allen Gauen und Provinzen . Aus allen
Berufen schrieben die Mädels , daß sie mit selbstverständlicher
Bereitwilligkeit und Freude helfen wollen .

Eine Studentin schrieb , sie erkläre sich gerne bereit ,
sofort wieder in den Reichsarbeitsdienst einzutreten . Ihr
Studium wolle sie aufgeben , denn gewiß wäre es notiger ,
jetzt der deutschen Landfrau und Mutter zu helfen und ihr
eine Stütze zu sein . Oder die Verkäuferin , die rm letzten
Sommer als Arbeitsmaid in einem kleinen Dörfchen in der

Rhön war . „ Ich habe den Aufruf des Reichsarbettsfuhrers
gelesen und möchte mich sofort wieder in den Reichsarbetts -

dientt melden . Ich denke so oft an die schone Arbettsmaiden -

zeit zurück und freue mich jetzt schon wieder , genau so wie
damals , auf die Arbeit draußen beim Bauern und , auf die

schöne Gemeinschaft im Lager . Meine Stelle habe ich schon

gekündigt . Ich warte jetzt nur auf meine Einberufung .

„ Mein größter Wunsch war schon immer , Führerin tm

Reichsarbeitsdienst zu werden "
, schreibt eine . 20 : ahrige

Büroangestellte aus dem Ruhrgebrek . „ 1937 war ich bereits
Arbeitsmaid in einem der herrlichen Odenwaldlager , so

gerne wollte ich dabei bleiben , aber meine Eltern erlaubten

e « damals nicht . Jetzt ist es aber unbedingt notig , daß

jeder mithilfi . und so möchte au6 ich Mich , sofort dem

Reichsarbeitsdienst zur Verfügung stellen . Eme . ehemalige
Arbeitsmaid bedauert es aufrichtig , nicht mithelfen zu
können da sie verheiratet ist und em kleines Kindchen hat ,
das sie nicht allein lassen kann

So lesen wir aus den täglich emtreff .enben Briefen , daß
das deutsche Mädel um seine augenblickliche Aufgabe weiß .
Der deutschen Bäuerin und Mutter beizuttehen , die ihren
Mann , ihre Söhne an der Front hat . bas cs m der Selmat -

front mit seiner Hilfe zur . Sicherung ber Ernte beitragen
mutz . *

— 3um weiblichen RAD . wirb nicht herangezogen : Wer

ein Arbeitsbuch besitzt und tninbeftens acht Stunden täglich
als Lohn - ober Gehaltsempfänger tätig ist , auch soweit em
Anlernverhältnis vorliegt ( Vollberufstätige ) . wer tn einem
Lehrverhältnis auf Grund eines ordnungsgemäßen Lebrv ® :-

trages oder auf einer Tagesfachschule tätig ist ( berufliche
Ausbildung ) , wer sich mindestens seit Ostern 1939 auf einer

staatlichen Schule befindet ( schulische Ausbildung ) , schließlich
Kinder von Bauern . Landwirten und Landarbeitern , die

als mithelfende Familienangehörige tn der Landwirtschaft
dringend benötigt werden .

— Der gestrige Sonntag war ein rechter , von einzelnen
Regenschauern getrübter Herbstsonntag . Erst gegen Abend
trat die Sonne aus den grauen Wolken hervor und krönte
mit ihrem silberweißen Licht die dem Rheingau vorge¬
lagerten Höhen und Hügel . Der Verkehr in den Straßen
war bis zum Anbruch der Dunkelheit außerordentlich leb¬
haft . viele Volksgenosien von auswärts besuchten ihre hier
in Garnison stehenden Anverwandten . Die neuesten Zett¬
ereignille aber hielten alle in Atem .

— Einzelkarte statt Bezugscheine . Um die praktische
Durchführung der Vezugsregelnng für den Verbraucher bei
den wichtigen Lebensrnitteln wesentlich zu erleichtern , wird
ab 25 . September für die verschiedenen Lebensmittel nicht

mehr ein einheitlicher Bezugschein ausgegeben , sondern für
die wichtigsten Nahrungsmittel bzw . Nahrungsmittelgruppen
Einzel kart en . zum Beispiel eine Reichsfettkarte , eme
Reichsfleischkarte usw . Nähere Einzelheiten folgen noch .

— Feldvostregelung bei der Kriegsmarine . Besatzungs¬
angehörige von Kriegsschiffen , sowie die Besatzungen von
Küstenbatterien der Kriegsmarine haben die gleiche Feld¬
vostregelung wie das Feldheer . Bei diesen .. Marme -

angehörigen genügt jedoch die Angabe der funfltellißen
Feldpostnummer ( also ohne Angabe der Postlettttelle ) .
Die Soldaten haben Anweisung erhalten , bie Feldpost¬
nummern unverzüglich ihren Angehörigen mitzuterlen . Die
vorstehend nicht genannten Teile der Kriegsmarine geboren
zur Ersatz -Kriegsmarine und haben keine Feldpostnummern .
Postsachen , die für Soldaten dieser Marrneteile bestimmt
sind , müllen daher die volle Anschrift ( das heißt Namen .
Standort und Marineteil ) erhalten .

— Freiwillige für die Luftwaffe ! Um dem überaus
starken Wunsche unserer flugbegeisterten Jugend . Flieger zu
werden , zu entsprechen , wird nunmehr ine Einstellung von
Freiwilligen jedoch ausschließlich für das fltegenbe
Personal freigegeben . Wer eine Verwenbung . als Flug¬

zeugführer . Beobachter . Bombenschutze äuglet ® Hnfs -

beobachter , Borbfunker . Borbmechantter ober . Fliegerheck -

schütze erstrebt , kann sich als Freiwilliger bei fernem zu -

stänbigen Wehrbezirkskommando melden . Voraussetzung ist

ein Alter zwischen vollendetem 17 . und 20 . Lebensiabr .

— Regierungsversonalien . Oberregierungsrat Dr . von

Baereniprung wurde zum Regierungsdirektor , und

Oberstudiendirektor Dr . Eichhorn , zum . Oberschulrat für

höheres Schulwesen beim Oberprasidium m Kassel ernannt .
__ In die Stelle des Regierungsdirektors der Landeskultur¬

abteilung des Oberpräsidiums in Kassel wurde Oberregie -

rungs - und Kulturrat Dr . Blad eingewiesen .
— Auszeichnung . Dem beim Finanzamt Wiesbaden

beschäftigten Steuerwachtmeitter . jetzigen Silssamtsgehilfen
Roloff . wurde das goldene Treudienst - Ehrenzelchen . den

Steuerinspektoren Ulr . Becker , Unz er und Ne u . sowie
dem Obersteuerlekretär Erubbe das silberne Treubienst -

Ehrenzeichen verliehen .
— Ihren 75 . Geburtstag feiert am Dienstag Fräulein

Christiane Kleidt , Webergasse 26 , in körperlicher und

geistiger Frische .
— Silberne Hochzeit feiern am Dienstag die Eheleute

Willi Scheurich und Frau Henriette , geb . Schmitt . Weft -

endstraße 13 , 3 .
— Wiesbadener Gerichtsurteile . Von 6 Strafsachen , die

vor dem Einzelrichter zur Verhandlung , standen wurden

zwei auf Grund der Amnestie durch Urteil eingestellt , zwei
weitere auf unbestimmte Zeit vertagt . Die beiden anderen

* Die acht Zukluskouzerte des Kurhauses werden am
6 . Oktober beginnen . Das erste Konzert , lei ter Generalmusik¬
direktor Hans Knavvertsbusch . Wien , das ..sechste Gene¬
ralmusikdirektor Arthur Roth er, . Berlinbie übrigen sechs
Generalmusikdirektor Carl Schuncht . Als Solisten wur¬
den verpflichtet : Walter Eiejeking Klavier . Hemz
S t a n s I e . Violine . Gin la Buftabo . Violine . Elisabeth
Höngen . Alt . Ludwig v o l sch er . Cello . LubkaK . o -

lessa . Klavier und Walter Ludwig . . Tenor . Außer
diesen acht Zykluskonzerten werden noch zwei große Sonder¬
konzerte veranstaltet , die Musikdirektor August Voßt leitet .
Am Bußtag kommt das Chorwerk „ Des Lebens Lied von
Pander zur Uraufführung und am Karfreitag nächsten Jahres
erklingt Beethovens „ Milla folemnis .

* Elektrische Giftentnabme bei Schlangen . Eine neue
Methode , den Schlangen Eitt »u entnehmen , ist von dem
Amerikaner Johnson gefunden worden . Bisher geschah dies ,
indem man bie Schlange auf einen Eegenttanb bemen lieg .
Johnson reizt dagegen , wie in der Frankfurter Wochenschritt

„ Die Umschau " berichtet wird . , die Gittdrusengegend ber
Schlange elektrisch mit einem einfachen Jnbuktionsavvarat
mit 5— 10 Volt Spannung . Dadurch wird eme Erregung der
in Betracht kommenden Muskulatur bervorgrufen . die eine
Giftabsonderung zur Folge bat . Das Gift kann nun voll¬
kommen rein aufgefangen werden .

kostenlos Äuskunft .
— Polnische Kriegsgefangene nur für die Landwirt -

schatt . Eine Anzahl von Betrieben hat die Zuweisung
polnischer Kriegsgefangener als Ersatz für fehlende Arbetts -

fräfte beantragt . Kriegsgefangene gelangen zunächst ledig¬
lich in ber Landwirtschaft zum Einsatz . Erne Zuweisung
solcher Arbeitskräfte an industrielle ober Sandwerksbetriebe
erfolgt nicht . Anforberungen Hub baher zur Zett zwecklos .

— Der Eesamteinkatz der Ärzte für bie Versorgung ber

Zivilbevölkerung ist sicheryestellt . Ärzte , bie keine Praxis '

ausgeübt haben , unb Ärztinnen , bie ihren Berus m letzter

Zeit aufgegeben hatten , werden herangezogen werden .
Ebenso müssen Ärzte , die nur Privatpraxis betrieben . letzt
auch für Kassenmitglieber und für die Behandlung tn der

öffentlichen Fürsorge zur Verfügung stehen .
— Sonderpostwertzeichen zur Erinnerung an die

Wiedervereinigung Danzigs mit dem Reich werden bet

allen Postämtern ausgegeben .

Ewig -Gestrigen in das Licht der Aktualität , und es sind An -

sätze zu einer politischen Satire da . Aber es schiebt sich „dann

eine heiter - schauspielerische Liebeskomodre vor . Eine . hübsche
Apothekerin , die sich als häßliches Entlein tarnt , wird von
einem draufgängerischen jungen Graten überrumpelt . Die

Morgengabe
" ist ein Rosenstrauß , den et der bezähmten

ÄZiderspenttigen von der Graim - Mutter überbringt , als

Zeichen dafür , daß die hochgeborene Dame keine Standes -

oorurteile kennt . — Das Mädchen mürbe — iw Theater rn

ber Saarlanbstraße — von Flockma v . Platen kratzbürstig ,
dann mit reizender Schwäche gegeben .

Florian Kienzl .
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Wiesbadener Vororte .

W .- Schieritein . In der Wallufer Strane Einmündung
Frauensteiner Straße kam es am Samstag gegen 12 Uhr zu
einem Zusammenstoß zwilchen einem Omnibus und einem
Personenkraftwagen . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . Der
Fahrer des Omnibusses hatte die nötige Vorsicht außer acht
getanen .

W ^ Dotzheim . In der Karl von Lindeitrane , verlor ein
32 Jahre alter Arbeiter am Samstagnachmittaa die Gewalt
über sein Motorrad und stürzte schwer . Dabei zog er srch so
erhebliche Kopfverletzungen und Hautabschürfungen zu . daß er
ins Städtische Krankenhaus gebracht werden mußta — Eine
72 Jahre alte Frau rutschte auf dem regennassen Pflaster Io
unglücklich aus . saß sie einen Oberarmbruch und einen Schenkel¬
halsbruch erlitt und ins Städtische Krankenhaus überführt
werden mußte . — In der Schönbergstraße fiel am Samstag
gegen 16 Uhr eine Person von einem fahrenden L a st-
kraftwagen und schlug mit dem Kopf gegen die Bürger¬
steigkante . Der Verletzte wurde sofort zu einem Arzt gebracht ,
her jedoch nur noch den Tod feWellen konnte — In den
Dotzheimer Volksschulen fällt der Schulunterricht bis . auf wer¬
teres noch aus . Die älteren Schulklassen beteiligen sich darür
rege an der Kartoffelernte . — Seine Meisterprüfung im
Schneiderhandwerk bestand Fritz Fischer . Brunnemtrake 4 —
In guter Rüstigkeit feierte am Sonntag Herr Karl Schäfer ,
Adolfstraße 17 . seinen 75 . Geburtstag .

DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Sportkurse !

Viktoria - Bad
Donnerstag
Donnerstag

19 .30 — 20 .40 Uhr
20 .45 — 22 .00 Uhr
21 .00 — 22 .00 Uhr

Mit sofortiger Wirkung beginnen wieder mehrere Svort -
kurse laut nachfolgendem Programme

Schwimmen , für Manner und Frauen

Freitag
Körperschule
Svortvlatz Kleinfeldchen
Mittwoch 18 .00 — 20 .00 Uhr

Die Übungsstunden der Betriebssvortgemeinschaften und die
Betriebssvortkurse werden nach Rücksprache mit dem Svort -
amt ebenfalls sofort wieder aufgenommen .

Wiesbadener Lief ) fspiele ,

" Walhalla - Theater . Von Erwin B i s w a n g e r stammt
das Buch für den Film „ Sn letzter Minute '

, der die
tragikomischen Verwicklungen um eine vereitelte Devisen¬
schiebung recht originell auswertet . Da ist im Lauben¬
gelände ein ausrangierter Eisenbahnwagen als Siedlungs¬
wohnung neu aufgetakelt , aber das friedliche Heim hat em
von der Frau des Hauses durch Zufall entdecktes , erregendes
Geheimnis : hinter einem Bild steckt ein dicker Packen Geld¬
scheine , besten ( Bei einem Schmuggelversuch eingegangene )
vorige Besitzer noch unermüdlich und mit aller List hinter
diesem Schatz herjagen . Da ist nun ein krimineller , für
Spannung sorgender Hintergrund neben dem Idyll der nach¬
barlichen Familien in der Siedlung , den mancherlei uns
begegnenden , köstlichen Typen und den natürlich nichr
fehlenden Liebeshändeln . Und wie auch die tüchtige rtrau
des biederen Reichsbabnvensionärs nicht ganz der Lockung
des vielen Geldes widerstehen kann , verwickelt sich die An¬
gelegenheit um so mehr : ein kleiner , ernst -besinnlicher Ton
schwingt mit . allein der Humor behält die Herrschaft , und für
eine , aus Charakter und Situation ergiebig sprudelnde
Komik bringt der Spielleiter Fritz Kirchhoff die rechte ,
beschwingte Laune mit . Witz und Spannung geschickt ver¬
einend . e * t und fesselnd auch im Menschlichen , ist der Film
kräftiger Wirkung sicher . Darstellerisch setzt er in vorderster
Linie Erich Ponto ein : diesem gelingt hier ein Kabinett¬
stück ursprünglicher Gestaltung mit dem etwas verknöcherten ,
eigenwilligen Pensionär , der den um sein Töchterchen ( Jnge -
borg v . Kusserow ) werbenden Rennfahrer ( eine köstliche Tove
Hans Richters ) nicht leiden mag . aber durch dellen sportlichen
Schneid hinter dem „ Schrittmacher " ( Günther Lüders ) rück¬
haltlos überrannt wird . Annemarie Holtz zeichnet treffend
und feinbeobachtend die vom Wahn phantastischen Reichtums
geblendete Hausfrau . Steinbeck und Elsa Brink verkörpern
in komischer Verstörtheit das hinter dem lieben Geld ber -
betzende , geprellte Schmugglerpaar . Ein schöner Kultur¬
film zeigt Bremen als den „ Bahnhof am Meer "

, seine Tra¬
dition und wirtschaftliche Bedeutung , und ein weiterer Kurz¬
film „ Sonnige Jugend " erfreut mit reizvollen Bildern
eines winterlichen Sportfestes in Arosa . dellen Jugend in der
liebenswürdig eingeflochtenen Svielbandlung die Hauptdar¬
steller abgibt . Von packender Wucht sind die Berichte der

Läuferposten bedeutend wirkungsvoller ist als im Sturm ,
den er oft hemmte . Auch kam Erigutschs Schußkraft gerade
aus dem HinterhLlt bestens zu Tage . Sonst war eigentlich
alles in alter Frische am Werk . Fuchs war munter und
gefährlich , und wenn er sich erst wieder eingeschossen Hai ,
werden sich die alten Erfolge auch einstellen . Abschließend
sei noch aus das von Piszczek erzielte 4 . Tor hingewiesen . das
in Anlage und Ausführuirn — zischender Hochschuß von der
Strafraumgrenze — ein Musterexemplar seltener Art

r . I .
FK . Bierstadt — SG . Wiesbaden - Waldstraße 0 :6 ( 0 :2 ) .
- Als Neuling der Klasse hatte Bierstadt im Punktekamvf

der vergangenen Spielzeit auf seinem Plan „ Unter den
Fichten " den Favoriien Waldstraße überrajcveno schlagen
können , aber diesmal zeigte die Mannschaft des Eangebers
nur wenig von dem damals den Sieg dringenden , unwider¬
stehlichen Elan . Sie mußte mit Saum ; Wer . Keim I ;
Beyerlein , Lenker I , Lenker II ; Scherer , Müller , Schmid : .
Keim II , Messer wohl mehrfachen Erian einstellen , doch auch
Waldstraße , die sich auf Göbel ; voigt . Karbach ; 6iabel :
Staudt Nevian ; Herold , Weber . Diefenbach . Linn , Krück
slützte , war in ähnlicher Lage . Doch die Gäste fanden sich
weit besser zusammen , vor allem gefiel ihre in Zerstörungs -
spiel wie in Ausbau gleich tüchtige Läuferreihe . Derart be¬
herrschten die Schwarzweißen größtenteils das Feld , und da
auch die Stürmer sich recht flink und tatenfroh erwiesen ,
konnte ein deutlicher Erfolg nicht ausbleiben . Bierstaüt
erreichte nur selten seine sonst gewohnte Form ; gewiß gab
es auch eine Reihe von Tormöglichkeiten für den Gastgeber ,
die im Übereifer versiebt wurden , allein eine großenteils
bestehende Überlegenheit der Gäste ließ sich nicht verkennen ,
und so war es trotz der sechs Treffer der Bierstadler Schluß¬
mann, . der gewandt und entschlollen . in seiner Mannschaft
vielleicht die beste Rotze verdiente . Schon bald nach Anstoß
war durch Diesenbach auf Vorlage des technisch glänzenden
Linn der Führungstreffer fällig . » Ein guter Bierstadter
Gegenangriff , der wohl den Ausgleich hätte bringen können ,
endete mit Fehlschuß . Zähe Abwehr des Gastgebers vereitelte
bann zunächst weitere Erfolge , und nur ein zweiter Treffer
durch den Linksaußen Krück war bis zur Pause Ausbeute
meist überlegenen Spiels der Waldstraße . Gleich nach
Seitenwechsel erhöhte Linn im Alleingang , und , obwohl die
Gäste immer mehr das Heft in die Hand nahmen , den
Gegner einschnürten , hielt die Verteidigung dicht ; erst in den
letzten zebn Minuten steigerten drei Treffer bald nacheinan¬
der das Ausmaß der Niederlage . Diefenbach fand , von
Weber gut bedient , das Ziel , dann waren Linn und noch¬
mals Diefenbach erfolgreich .

Eintracht und FSB . Regen zweistellig .

Mit sechs Begegnungen wurde am Sonntag die Groß -

Frankfurter Fußballrunde eingeleitet . Im Treffen zwischen
ÄG . Farben und Eintracht , das von den Nieder¬
wäldern mit 10 : 1 ( 5 :0 ) gewonnen wurde , waren die Gäste
nicht so überlegen , wie es das Ergebnis besagen mag . Im
Feld spielten die Firmensvortler sogar recht gefällig . 1200
Zuschauer wohnten dem flotten Treffen bei . — Am ..Born¬
heimer Hang " schlug d ->r F SJ3 . Frank fji r t die Sport¬
freunde in einem ständig überlegen geführten Kampf mit
12 0 ( 6 :0 ) Toren . Die Bornheimer batten einige neue
Kräfte in ihren Reiben , die lick recht erfolgreich einführten
Der frühere Wachenbucher Schultheiß schoß vier Tore , der
Wiener Forneck war dreimal erfolgreich . — Einen recht
schweren Stand hatte Reichsbahn / Rotweiß gegen

Spott und Spiel .

Der Klassenunterschied wurde deutlich !

8 : 1 - Sreg des SVW .
SV . Wiesbaden : Wolf ; Mannfeld ( 2 . Halbzeit Eund -

lich ) , Vogl ; Engutsch . yanenberger , Siebentritt ;
Scyulmeyer . Förster . Fuchs . Piszczek . Fleisch .

SvVgg . Nassau / Reichsbahn - SE . : Mankel ;
Schreyer . Rischer ; W . Echterdiek , Ithl , O . Zindel ;
Seeger , Krause , E . Echterdiek . Schuchmann , Rehwinkel .

Schiedsrichter : Boppel , SG . Waldstr . ; Zuschauer 1000 .
Torschützen : E . Echterdiek ( 1 . Min .) . Erigutsch ( 34 .) ,

Schulmeyer ( 38 .) , Schulmeyer ( 42 .) , Piszczek ( 47 .) ,
Förster ( 54 .) , Fuchs ( 64 .) , Fuchs ( 68 .) . Fleisch ( 75 .) .

-i-
Als die Kombinierten in der 1 . Minute in Führung

gingen und es nach über einer halben Stunde immer noch
0 :1 hieß , da hätte wohl niemand der Zuschauer mit dem tat¬
sächlichen Endergebnis geredmet . Denn bis dahin tagen die
Männer aus der Kreisklafle nicht nur zahlenmäßig vorn ,
sondern bis zu diesem Zeitpunkt waren sie auch durchaus
gleichwertige Gegner , sowohl gemessen am Feldspiel wie
hinsichtlich der Torchancen . In der Folge aber ließ der
Widerstand erst langsam , bann ravib nach . Die weitaus
bessere Konbition der großkampfgewohnien Sportvereinler
und ihr in ber Gesamtheit überlegenes technisches Können
setzten sich überzeugend durch . Dazu kam , daß die Kreis -
klassigen den großen Ausmaßen des Feldes an der Frank¬
furter Straße nur selten begegnen , so daß sie auch in dieser
Hinsicht benachteiligt waren . In der letzten Viertelstunde
hetzten die Platzherren ihre Gegner förmlich durcheinander ,
besonders auf dem linken Flügel Piszczek/Fleisch , wo die
Abwehr sich zwar tapfer verteidigte , in einem wahren See
von immer neuen Tricks und Einfällen aber einfach ertrank .
Wäre diese Abwehr nicht so enorm fleißig gewesen , hätte
Mankel im Tor der Vereinigten nicht großartig gehalten ,
wäre der Pfosten nicht einigen Pfundsschüsten hindernd im
Wege gewesen , das zweistellige Resultat hätte festgestanden
Die Männer von Nassau und Reichsbahn haben sich gut ge¬
schlagen , denn sie haben den Gegner gezwungen , aus sich
heraus zu gehen , um zu dem klaren Siege zu kommen . Recht
bezeichnend für das Spielgeschehen ist die Entstehung des
Eckenverhältnistes von 10 :5 . Denn nach 15 Minuten hieß es
3 :1 für den Gast , bei der Pause 4 :4 , und erst dann ver¬
kehrten sich auch hier die Zahlen ins Gegenteil des Anfäng¬
lichen . — Den Sportverein nach diesem Spiel zu kritisteren .
hätte wohl wenig praktischen Wert . Immerhin sah man ,
das Grigutsch mit seiner etwas bedächtigen Arbeit auf dem

Wochenschau , die den Siegeszug unserer Truppen in
Polen und den Frontbesuch des Führers miterleben
lasten . Auf der Bühne gastieren Jia Hartmann und
F l a n d i n . ein Paar ausgezeichneter , beschwingter und
humorvoller Parodisten , gleich originell in seinen mimischen ,
gesanglichen und tänzerischen Darbietungen .

Heinrich Leis .

— Scalo =Satiete . Die „ Leuchtenden Sterne " im
Scala - Varieta beziehen ihren Glanz von neun

'
buntgewürfel¬

ten Attraktionen . Die geschickte Folge schmiebet ein wohtaus -
gewogenes Programm . Da ist das ungarische Tanzduo
Charles und Nora mit feiner geschmackvollen Ästhetik
der Bewegungen , dem Figurenreichtum und der ausgezeich¬
neten parodistischen Nummer , ist Luschka Kobold , die
personifizierte Musikalität , deren erstaunliche Beherrschung
der Technik des Akkordeonsviels sich mit einer ungewöhn¬
lichen Ausdruckskraft verbindet . Sehr gut sind die artistischen
Beiträge . Angefangen bei den zwei Perkins . die ihre
gewagten Balance - Akte mit spielerischem Humor würzen ,
über George Moore , den Koch -Jongleur , der ebenso die
schärfsten Mester wie die schwersten Eimer in atemtaubenbem
Tempo durch die Luft wirbelt und wieder auffängt , bis zu
den unerhört fixen drei Tombellys , Vater und Söhne ,
die ebenso durch die Eleganz wie die Schnelligkeit der
Parterre - Akrobatik überraschen . Höhepunkt bes Programms
ist der humoristische Rechenkünstler M M b i t r i . Seine Zug¬
kraft gründet auf der seltenen Verbindung zwischen glänzen¬
dem Humor . Witz und Schlagfertigkeit und dem wohl ein¬
maligen Gedächtnis - Phänomen . Das ist kein Rechnen mehr ,
ist intuitives Erfassen von Zahlen und Zahlen¬
kombinationen . die sich im Gehirn bes Künstlers zu wohl -
aeorbneten unb untrüglich sicheren Vorstellungen verbichten .
Für Milbitri scheint sich bie gesamte materielle Welt in
Ziffern aufzulösen . Man sagt ihm zum Beispiel einen Satz ,
unb in ber gleichen Sekunbe nennt er bie Zahl ber Buch¬
staben . Angesagt wirb bas Programm Heuer von einer in
Wiesbaben nicht unbekannten Frau : Mary Klaus . Ihre
Wirkung beruht zuvörberst auf bem Abwechslungsreichtum
ihrer Earberobe . Kapellmeister Gustav Vogt unb seine
Solisten können mit ihren Spezial -Arrangements auch bies -
mal roieber Sonberbeifall Quittieren . Hans Schorr .

Deutsche Reichslotterie .

Freitag -Nachmfttagszfehung .
5000 RM : 15 430 157 418 345 443 .
4000 SM : 202 649 242 960 244 194 331 039 .
3000 RM : 104 922 146 933 278 788 332 467
2000 RM : 41 791 60 469 110 493 170 427 192 288 214 894

256 523 274 513 316 178 327 503
1000 RM : 16 985 21 868 28 719 63 239 82 458 83 778 85 094

107 442 114 222 115 964 130 363 141 745 144 869 147 842 148 925
151705 198 244 207 840 219 769 222 592 239 735 244 505 247 270
257 997 258 015 259 822 286 020 289 747 293 027 319 746 322 890
375 251 381 427 390 267 395 010

Samstag -Bormittagsziehung .
10 000 RM : 255 485 315 513

5000 RM : 45 970 175 157 239 872
4000 RM : 186 466 368 461
3000 RM : 32 732 53 719 76 915 107 335 242 547 328 34i

342 675
2006 RM : 22 510 112 102 170 642 206 162 211 298 266 257

280 603 287 929 289 016 351 403 362 374 391 649
1000 RM : 347 5860 11 692 11 714 12 253 31 173 34 753 53 681

77 173 80 327 82 919 83 317 85 875 95 818 120 353 136114 138 344
164 236 166 843 200 658 242 832 295 495 308 362 309 285 309 535
310 816 312 630 329 514 356 737 365 397 371 863 ( Ohne Gewähr )

„ Jeden Tag in einem anderen Hafen

aber jeden Tag die gleiche

gute ECKSTEIN - das ist sehr gut ! “

.4
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die Union Niederrad , aber schließlich behielt der
Eauligavertreter doch mit 4 :2 Toren die Oberhand , nach¬
dem er schon bet der Pause mit 2 :0 geführt hatte .

Fußball im Reich :
Süd west : Kickers Offenbach — BSK . 99 Offenbach

° :0 . Städtespiel Mannheim — Ludwigshafen
2 :1 ( 1 :1 ) . — Württemberg : Stuttgarter SK . — VfB .
Stuttgart 2 :2 . — Bay er n : SvVga . Fürth — FSV . Nürn -
berg 5 :2 : 1 . FK . Nürnberg — Neumeyer Nürnberg 7 :0 ;
Kickers Wurzburg — 1 . FK . 05 Schweinfurt 1 :9 . —
Brandenburg : Viktoria Berlin — Tennis -Borussia
Berlin 4 :5 ; Spanbauer SV . — Sertha/VSK . Berlin 6 :1 .— Nordmark : Holstein Kiel — Hamburger SV . 2 :3 . —
Westfalen : Westfalia Herne — Schalke 04 3 :4 . —
Niederrhein : Rotweib Essen — BV . Altenessen 5 :2 ;
VfB . Hilden — Foruna Düsseldorf 1 :1 ; Turu Düsseldorf
— Düsseldorf 99 6 :1 . — Sachsen : Dresdener SK . — Sport¬
freunde 01 Dresden 2 :2 .

Handball im Süden .

_ . Sübweft ( Frauen -Meisterschaft ) : FSV . Frankfurt —
Eintracht Frankfurt 2 :13 : Post Frankfurt — Kickers Offen -
bach 1 :9 ; TV . Offenbach — Vorwärts Nackenheim 7 :4 : TE .
Neu - Isenburg — SSVgg . Frankfurt 1 :7 .

Hockey .
Sübwest : SK . Frankfurt 80 — Reichsbahn Frankfurt

7 :0 : SK . Frankfurt 80 — Reichsbahn Frankfurt ( Frauen )
2 :2 ; SK Frankfurt 80 ( Sen .) — SK . Forfthausftrahe 4 :2 :
Allianz Frankfurt — Eintracht Frankfurt 4 :4 ; Allianz
Frankfurt — Eintracht Frankfurt ( Frauen ) 0 :3 .

Sport -Rundschau .
Eine Überraschung im „ Groben Preis ber

Rcichshaupt stabt " bildete am Sonntag in Hoppe¬
garten der Sieg des Ebbesloher Hengstes Elritzling unter
Otto Schmidt , der ganz überlegen die deutsche Spitzenklasse
mit Wehr dich , Octaoianus , Sonnenorden . Trollius und
Blasius schlug und damit das dritte deutsche 100 000 - RM -
Rennen gewann .

Finnlands Leichathleten warteten am Sonn¬
tag mit zwei neuen Weltrekorden auf . Taisto Mäke legte in
Helsinki die 10 000 m in der phantastischen Zeit von 29 :52,6
Min . zurück und verbesserte damit seine eigene noch nicht an¬
erkannte Weltbestleistung von 30 :02,0 und den noch bestehen¬
den Rekord seines Landsmannes Ilmari Salminen von
30 :05,5 beträchtlich . Einen zweiten Weltrekord erzielte
Finnlands Nationalstaffel über 4x1500 m mit P . und M .
Salovaara , Sarkama und Hartikka in Göteborg mit 15 :54,8
Min . Englands noch anerkannter Rekord steht auf 15 :55,6 ,
vor wenigen Wochen liefen die Ungarn 15 :55,5 »

Theater * Kurhaus • Film )

Walhalla : „ In letzter Minute "
. Sühne : Jia

Hartmann und Flanbin , tue Meisterparodisten .
Thalia : „ Flucht ins Dunkel "

.
llfa - Palast : „ Heimatland "

.
Film - Palast : „ Unsere kleine Frau

"
.

Capitol : „ Marauerite : 3 "
.

Apollo : „ Peter spielt mit dem Feuer " .
Urania : „ Hotel Sacher "

.
Luna : „ Das Verlegenheitskind "

.
Olympia : „ Der Optimist

"
.

Union : „ Der Blaufuchs "
.

Deutsches Theater . Montag .. 18 . Sept . . 18 — 20 .30 Uhr :
. .Der Troubadour "

. St .-R . 8 3 . — Dienstag ,
19 . eept . 18 — 20 Uhr : „ Die gute Sieben "

. St .-R . A 3 .
Restbenz -Theater . Montag , 18 . Sept . : Geschlossen . —

® .i e n
S6ta 1r 1% 18 — 20 llbr : " Das Mädchen

Kurhaus .
'

Diens . t a
'
g . 19 . Sept . . 16 Uhr : Konzert . Lei¬

tung : Musikdirektor August Vogt . 20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis für
ledes Konzert : 0 .75 RM , Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnabe . Dienstag , 19 . Sept . , 11 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kur¬
karten gültig .

Scala -Variete : Sensations - Programm „ Leuchtende Sterne am
Variete ' mit 9 auserlesenen Attraktionen .

Film - Theater .

Mus Gau und Provinz .

IN . Eltville i . Rhg ., 16 . Sept . Eolbene Hochzeit feierten
bie Eheleute Jakob Baber in Eltville .

m . Diez a . b . L ., 16 . Sept . Auf bem Werk Wildelms¬
hüfte stürzte ber Elektriker H . Scheid bei einer Kranrepa¬
ratur ab und erlitt tödliche Verletzungen .

— Westerburg , 17 . Seift . Ein Einwohner in Langendern¬
bach ( Westerwald ) erntete in seinem Garten eine Stangen¬
bohne in einer Länge von 38 cm . Das ist zweifellos ein be¬
achtliches Zuchtergebnis .

— Gieben , 16 . Sept . Der 56 Jahre alte Arbeiter Heinrich
Menge ! aus dem Kreisort Reiskirchen lief am Freitagabend
auf dem Heimweg gegen einen Straßenbahnwagen . Dabei
wurde der Mann zu Boden gerissen und so schwer verletzt ,
daß der Tod bald darauf eintrat .

— Kassel , 16 . Sept . Eine junge Frau aus dem Kreis
Hofgeismar war in Eheirrungen geraten . Als die Vater¬
schaft eines Kindes umstritten war , hatte sie an einen
Mann , der im Alimentationsverfahren von dritter Seite
namhaft gemacht worben war , einen Brief geschrieben , mit
ber Mitteilung , daß sie behtnbet habe , zu ihm in keinen
ernsthaften Beziehungen geftanben zu haben . Sie forberte
ben Briefempfänger auf . vor Gericht ebenso auszusagen .
Der Mann blieb aber bei ber Wahrheit unb gab seine Be¬
ziehungen zu . Die Große Strafkammer erkannte gegen die
Frau auf ein Jahr Zuchthaus .

Große Eolbfunde in der Sowjetunion . Sehr bebeutenbe
Eoldfelber sind in einem Tal in ber Nähe von Swerdlowsk
in einer Tiefe von sechs bis acht Meter gefunden worden .
Dieses Goldfeld erstreckt sich auf über 40 Quadratkilometer .
Geologen bezeichnen das Goldvorkommen in dieser Gegend
als ganz besonders umfangreich .

Hitzewelle in USA . Der amerikanische Mittelwesten leidet
unter einer für diese Jahreszeit ungewöhnlichen Hitze , die in
Springfield ( Ohio ) 40 Grad Celsius erreichte und vier Todes¬
fälle verursachte . Die gleMeitige Trockenheit fügte in vielen
Gegenden den noch ungeernteten Svätfrüchten . besonders Kar¬
toffeln , Mais und Tomaten , schweren Schaden zu .

Jüdischer Varastt unb ber Universitätsrektor von Louisiana
zu Gefängnisstrafen verurteilt . In Nem Orleans
( Louisiana ) wurden der jüdische Hotelier Weiß , der in
gewissen politischen Kreisen Einfluß besttzt . sowie der frühere
Rektor der Universität in Louisiana . Smith , auf Grund des
Schuldsvruches . den Staat um 75 00Ö Dollar beschwindelt zu
haben , zu ' zweineinhalb Jahren Gefängnis verurteilt .

Wirischafisieil .

Streiflichter auf Polens Wirtschaft .

Durch die Gründung des polnischen Staates verlor Deutsch¬
land nach dem Weltkrieg nicht weniger als 19 % seiner Roggen -

andaufläche . Der deutsche Ernteertrag war im Jahre 1920
auf 5,8 Millionen Tonnen gesunken , während Polen , und zwar
hauptsächlich in den von Volksdeutschen bewohnten Gebieten ,
rund 6 Millionen Tonnen erzeugte .

Riesig war der Verlust an Kartoffelfeldern , den
Versailles uns zugunsten der Polen aufzwang . Dor dem Welt¬
krieg entfiel auf Deutschland ein volles Drittel der gesamten Welt¬
ernte ; mehr als die Hälfte davon gewann durch den ungerechten
Machtspruch der Sieger der unersättliche Nachbar im Osten .

Der letzte mächtige Ausläufer des großen europäischen
Kohlenstreifens , der sich von Nordfrankreich über Belgien , durch
das Ruhrgebiet , Sachsen und Sudetenland nach Schlesten zieht ,
findet sich zwischen Beuthen und Krakau , mit seinen Hauptlagern
im ostoberschlesischen Industriegebiet , das in diesen Tagen von
unseren Truppen zurückerkämpft wurde . Rund 40 Millionen
Tonnen Kohle werden hier alljährlich gefördert , daß heißt : die
gleiche Menge , die ganz Frankreich zutage bringt .

Rund um Kattowitz birgt die Erde mächtige Eisenerz¬
lager von vorzüglicher Beschaffenheit ; die Jahresförderung
beträgt annähernd 300 000 Tonnen , also etwa % der gesamten
Ausbeute Norwegens . Das gemeinsame Vorkommen von Stein¬
kohle und Eisenerz ljeß hier eine mächtige Eisen - und Stahl¬
industrie ausblühen , die die Waffenschmiede des polnischen
Staates bildete .

Neben Kohle und Stahl sind Holz und Fleisch die wich¬
tigsten Landes - und Ausfuhrerzeugnisie Polens . Allein 70 % der
Bodenfläche dienen der Landwirtschaft , 20 % der Wald - und Forst¬

bewirtschaftung . In diesen Berufen sind auch rund 80 % der
polnischen Erwerbstätigen beschäftigt .

Die bisherige polnische Ausfudr überstieg seine Einfuhr um
mehr als 100 Millionen RM ; das Deutsche Reich war sowohl
sein bester Kunde wie Lieferant . Solange in Warschau korrekte
Beziehungen mit uns gepflegt wurden , kamen beide Nachbarn ,
der Industriestaat Deutschland und der Agrarstaat Polen , durch
einen naturgegebenen Ausgleichshandel im besten Sinn auf ihre
Rechnung .

Zu den wertvollen Bodenschätzen Polens zählen die beträcht¬
lichen Ölvorkommen am Nordabhang der Karpathen , etwa
von Przemysk bis Stanislau . Hier fließen jährlich 560 000 Tonnen
in die Bunker . Daneben werden noch rund 500 Millionen
Kubikmeter Erdgas gewonnen ; das bedeutet nahezu ebensoviel wie
die Ausbeute ganz Rußlands . Dieses „ Raphtagas

" weist nach
seiner Reinigung , bei der wertvolle Mengen von Benzin und
Ruß gewonnen werden , dieselben Eigenschaften wie unser Kohlen¬
leuchtgas auf .

Umsatzerhöhung auf allen Gebieten .

Die Nassauische Landesbank/Rasiauische Sparkasie im Jahre 1938 .
Für das abgelaufene Geschäftsjahr berichtet das Institut von

einer gesteigerten Tätigkeit in allen Wirtschaftszweigen und als
Folge daraus von einer Umsatzerhöhung von 5,5 Mill . RM in
1937 auf 6,1 Mill . RM in 1938 . Die Bilanzsumme stieg von 430,1
auf 454,5 Mill . RM . Es wird ein Reingewinn von 0,921 ( i . V .
0,854 ) Mill . RM ausgewiesen und den gesetzlichen Sicherheits¬
rücklagen zugeführt . Dem Institut wurde eine neue Psandbrief -
emission von 10 Mill . RM bewilligt , von der ein Teilbetrag von
5 Mill . RM freigegeben wurde . Im Hypothekengeschäft wurden
2448 (2746 ) neue Darlehen über 15,75 (12,55 ) Mill . RM bewilligt .
Der Bestand an Hypothekendarlehen betrug Ende 1938 bei der
Landesbank 30 971 mit 111,8 (100,8 ) Mill . RM und bei der Spar¬
kasie 18161 mit 51,6 ( 52,1 ) Mill . RM . Aus Mitteln der Deut¬
schen Rentenbankkreditanstalt wurden der Landwirtschaft 171 (311 )
Wiederaufbaudarlehen über 0,201 (0,291 ) Mill . RM zur Ver¬
fügung gestellt . An Meliorationskrediten wurden 20 (40 ) über
0,215 ( 0,367 ) Mill . RM neugewährt . Im Kontokorrentgeschäft
wurden 4302 (4186 ) Kredite über 10,6 ( 7,7 ) Mill . RM neu
bewilligt . Die Spareinlagen erreichten 202,8 (181,1 ) Mill . RM ,
das sind 12 ( 11,4 ) % mehr . Die Entschuldungsstelle erledigte 1938
66 Verfahren , so daß noch 28 übrigblieben ; in 230 weiteren Ver¬
fahren wurde die Anstalt mit der Durchführung der Schulden¬
regelungspläne beauftragt .

Spiegel der Wirtschaft . Jrn ersten Halbjahr 1939 wurden auf
der Lahn insgesamt 21 043 Tonnen zu Berg und 137 600 Tonnen
zu Tal befördert . Diese Ziffern liegen um 20 000 Tonnen über
denen des ersten Halbjahres 1938 . — Vollmilch darf zur
Herstellung von Sauermilch ( saure Milch , Setzmilch , Dickmilch
u . ä .) , Joghurt , Kefir u . ä „ Milchmischgetränke , Milchsekt , Kassee -
weißmitteln , sowie die Abgabe von Vollmilch an Eiskrembetriebe .
Eisdielen u . ä . nicht mehr verwendet werden . Erzeugnisie der
genannten Art , die unter Verwendung von Vollmilch hergestellt
sind , dürfen mit Inkrafttreten der Anordnung nicht mehr in ben
Verkehr gebracht werden . — Die Internationalen Eisenver¬
bände haben ihre Verkaufstätigkeit eingestellt .

Vor » den heutigen Börsen ,

Berlin , 18 . Sept . ( FMj Zu Beginn fetzte sich die Erholung
fort . Sie war auf ein Aufhören des Verkaussdrucks zurückzuführen .
Rheinstahl und Buderus zogen um je 3 , Harpener und Mannes¬
mann je 1 und Vereinigte Stahlwerke um % % an . Von Staun -
kohlenwetien wurden zwei Papiere notiert , und zwar Deutsche
Erdöl ( plus 1 % ) sowie Jlse -Eenußscheine (plus % % ) . Salzdetfurth
stiegen um 3 und Wintershall um 1 % % , Rütgers um 2 % und
Farben um 1 % % . Fast durchweg gebessert waren Elektrowerte ,
Akkumulatoren und Lahmeyer mit je plus 2 % sowie Siemens mit
plus 2 % . Rheinmetall -Borsig waren mit plus 2y , % auffälliger
verändert . Sonst sind noch Junghans und Aschaffenburger mit
plus 2 % , Bemberg und Hotelbetrieb mit je plus 2 % , Westdeutsche
Kaufhof und Schultheiß mit je plus 2J4 , Engelhardt , Bremer
Wolle und AE . für Verkehr mit je plus 2 % als besonders fest , zu
erwähnen . Reichsaltbesitz stiegen um % % auf 131 % , Eemeinde -
uinfchuldungsanleihe 93 unverändert , Steuergutscheine I 97,60 .
Tagesgeld 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M ., 18 . Sept . ( Gig . Dtahtm .) Die Börse aer -
kehrte am Aktienmarkt auf der ganzen Front in fester Haltung .
Neben weiteren Deckungen setzten einige Kundschaftskäufe ein ,
während Abgaben nur in kleinem Maße vorlagen . Presieäuße -

tungen , die sich mit der Dividenden -Kontinuität befaßten , fanden
günstige Aufnahme . 3m Durchschnitt stellten sich Erhöhungen von
1 bis 2 % ein , doch wiesen eine Reihe von Papieren Erhöhungen
bis zu 4 % auf . Im Verlaufe machten die Besierungen Fortschritte
Für Renten bestand ebenfalls kleines Kaufinteresie , wodurch viel¬
fach leichte Erholungen Vorlagen . Tagesgeld 2 % % .

( Nachdruck verboten .)17 . Fortsetzung .

Den Damen Bleßnik unb Heinze berichtete er , baß sein
nächtliches Experiment mißlungen sei ; ber unsichtbare Geist
habe sich nicht eingefunben . Die Pensionsinhaberin quittierte
mit einem überheblichen Lächeln , Frau Heinze jeboch liebte
solche Abfertigung nicht , ihre Kampfnatur verlangte nach
Deutlichkeit . Äußerst respektwibrig nannte sie ben berühmten
Kriminalisten einen Ausschneiber . Monika hatte am Fenster
geftanben , niemand war auf ber Straße , unb Herr Moggen -
ftorm müßte ja zu sehen gewesen sein . Aber Herr Moggen -
storm lag in seinem Bett . Räubergeschichten erzählen , bas
konnte er ! Weiter nichts .

Der Gerüffelte amüsierte sich , obwohl er ein tiefbetrübtes
Gesicht machte unb auf jebe Erwiderung verzichtete . Immer¬
hin zog er eine Lehre aus der Abfuhr . Man soll das Draus -

Kertum
eines kleinen Mädchens nicht unterschätzen . Vor -

Vorsicht !

Am Nachmittag brachte Rokus einen Brief zur Post , ben
er liebevoll anschaute , ehe er ihn in ben Kasten steckte . Dann
war sein Arbeitseifer offenbar erschöpft . Wer sah . wie er
bummelte unb unbekümmert tat , konnte wirklich nicht auf ben
Gedanken kommen , daß sich dieser Mann mit ernsteren Absich¬
ten trug als bas Erbenbasein zu vertröbeln . Schließlich ent¬
führte er ben wiebergenesenen Herrn Verkroost nach Grinzing ,
trank allerbings nur mäßig , während der Dicke den Heurtgen
hintergoß wie Wasser . Die Wirkung blieb nicht aus , in einer
Droschke mußte Moggenstorm ' hundertneunzig Pfund Lebend¬
gewicht dem Hotelbett zufahren .

Man kann sich vorstellen , daß ber Kriminalbirektor nicht
säuberlich erfreut war , als er am nächsten Tage bie Anfrage
seines Kumpans unb ehemaligen Spürhunbes erhielt , ob er
bereit sei , abends Gäste zu empfangen . Er bediente sich mit

Fleiß all der reizenden Worte , die ein Freund dem anderen
in solcher Situation zuzuflüftern pflegt , wurde aber willig
gestimmt durch den energischen Hinweis Moggenstorms , daß
die Sache keinen Aufschub dulde . Veith , Graser und Fren -

zinger würden kommen .

Durch sinnvolle Anwendung der kalten Dusche unb bes

gesalzenen Herings machte Henbrik Verkroost allmählich wie¬
der einen Menschen aus sich . Zumindest stellte er ein leises
Aufkeimen ber Lebensfreube fest , wenn auch ber ölkopf noch

arg zu spüren war .
Die Herren kamen pünktlich , mit Ausnahme von

Moggenstorm , der eine gute Viertelstunde zu spat erschien .

Kriminalroman Von - WALDEMAR KELLER

spielt Verstecken

Sein Eintreten verursachte eine kleine Sensation , besonders
Frenzinger war stark beeindruckt , unwillkürlich entfuhr ihm
em verwundertes : „ Nanu ! ? "

Moggenstorm hatte Gisela
Prechtl ins Zimmer geschoben .

„ Sie werden sehen
"

, erklärte er , „ cs hat einen Zweck ,
ebenso wie bie Wahl bes Versammlungsortes . Hier stnb wir
sicher vor bem Unsichtbaren . Bitte , lasten Sie mich bie Rolle
bes arabischen Märchenerzählers übernehmen . Ich habe eine
Geschichte auf Lager , bie ich Ihnen nicht länger vorenthalten
möchte , nämlich bie seltsame Geschichte vom Wunberstäbchen ."

Verkroost blinkerte mit ben Äuglein , er kannte biese
Sprache . Jetzt sollte bie Rakete abgeschossen werben , beten
Knattern unb Leuchten barauf berechnet war , bie Äinberlein

zu verblüffen . Oh , er erinnerte sich gut ! Wie oft hatte ber
Kriminalbirektor , eingeorbnet in bie Reihe ber Äinberlein ,
Munb unb Nase aufgesperrt . . .

Man gruppierte sich gemütlich . Graser , unterrichtet von
ber Vorliebe bes Gastgebers für bicke Vrasilzigarren , bot ihm
eine ber schwärzesten an , bie in Wien aufzutreiben gewesen
waren . Verkroost nahm bie Zigarre auch , entschulbigte sich
aber mit Halsschmerzen , er werbe sie später rauchen . Ein
kaltes Grausen schüttelte ihn , denn vorläufig machte ber Geist
von Grinzing bem anberen Geist noch immer bie schärfste
Konkurrenz . '

Moggenstorm begann zu erzählen , schilberte sein Erlebnis
im Schönbrunner Schloßpark unb bas Zusammentreffen mit
Verkroost . „ Es ist ganz klar , was sich in jenem Caf6 ab »

spielte "
, sagte er . „ Ich griff in bie Tasche , faßte die verloren

geglaubte Uhr und wurde im selben Augenblick unsichtbar ,
weil der Hexenmeister — nennen wir ihn so — bie unbe¬
kannte Kraft in bas Uhrgehäuse gebannt hatte . Weder mein

guter Freund , ber gegenübersaß , noch ber Kellner vermochten
mich zu sehen . Ganz gewiß war mir bie Armbanbuhr abge¬
rissen worben . 3n meine Westentasche gesteckt wurde sie höchst¬
wahrscheinlich im Gedränge an ber Straßenbahnhaltestelle .
Sie werben fragen : Warum ? Darüber streiten sich bie Ge¬
lehrten . Möglicherweise war es der Ulk eines selbstsicheren
Halunken . Er hat sich jedoch gefährlich verrechnet . Seine

Kostbarkeit blieb in meinem Besitz , er konnte sie nicht rasch
wiedererlangen , wie er geglaubt hatte . Deshalb ist er hinter
mir her , unb deshalb spukt es in der Aichholzgasse .

"

„ Es spukt aber auch anderswo "
, schnarrte die Stimme des

Herrn Veith . . .Wollen Sie behaupten , daß derselbe Mensch
unser Geld gestohlen hat ? "

„ Langsam , langsam , Verehrtester ! Alles der Reihe nach ,
dies ist sozusagen ein Rechenschaftsbericht . Vor dem Schrank -

sviegel stehend , entdeckte ich bas Geheimnis , beim es war kein
Spiegelbilb ba . Die Uhr ! schoß es mir burch ben Kopf . Sehr
einfach nachzuprüfen . Stimmte . Unter bem Deckel lag ein

flaches graues Stäbchen , bas Wunberstäbchen , ein neuer
Machtfaktor in der Menschheitsgeschichte . Mit einem Hanb -

Öf ließ es sich entfernen ; ber Unsichtbare hat es leicht ge -
t , auf ber Straße konnte er bie Operation vornehmen .

Ich schob bas Stäbchen in ein Medaillon , ebenfalls von Gold ,
und am Abend war die Uhr verschwunden . Ahnungen trügen
mich selten ."

„ Sind Sie sicher , daß er es war , der die Uhr entwendet

hat ? " fragte Graser , der angespannt zuhörte .
„ Vollkommen sicher , alles spricht dafür . Das Fehlen des

Stäbchens enthüllte meine Kenntnisse ; nun begann bie Ver¬

folgung . Sie setzte ein mit ber gespenstischen Klingelei im

Hause ber Frau Bleßnik . Ich glaubte bie Zusammenhänge zu
erkennen unb bestand darauf , daß Herr Verkroost wohnen
blieb .

“

Moggenstorm sprach diese Sätze zu Frenzinger gewandt ,
machte eine Pause und fuhr bann lädjelnb fort : „ Herr Ver¬

kroost spielte mir einen Streich , ich mußte also selber ein¬

ziehen . Immerhin hat er zur Festigung meiner Überzeugung
beigetragen , baß ber Unsichtbare mit ben Verhältnissen in ber

Pension sehr vertraut sein müsse . Ein Bries , ben ber Herr
Kriminalbirektor mir hinterließ , würbe gelesen unb ver¬
brannt . In bem Bries war bas Mebaillon erwähnt . Balb

nachher verschwanb cs ebenso spurlos wie bie Uhr .
"

Gustl Frenzinger sah den Erzähler entgeistert an . „ Sie
vermuten ben Täter unter ben Pensionsgästen ? "

hauchte er .

„ Jawohl . Schon bie Tatsache , baß bie Aichholzgasse bem

Schönbrunner Schloßpark benachbart ist , wo meine erste Be¬

gegnung mit bem Unsichtbaren stattsanb . machte mich stutzig .
Ich gab genau Obacht . Der Kerl treibt sich zu jeher Tages -

unb Nachtzeit im Hause herum , weiß in allen Räumlichkeiten
Bescheib , unb mir kommt cs auch vor , als kenne er bie Per¬
sonen sehr gut . Eine Zeitlang hatte ich sogar Sie in Ver¬

dacht , Herr Frenzinger , wenigstens als Mithelfer ; wir haben
uns daher nichts vorzuwerfen ."

„ Mich ! ? " erschrak der junge Mann .

„ Ich sah Sie im Gespräch mit Herrn Takaschi , jn meinen

Augen ein außerordentlich belastendes Zeugnis , wir kommen

darauf noch zu sprechen . Heute weiß ich , daß ich mich geirrt
habe . Trotzdem kann ich Ihnen einen Vorwurf nicht ersparen :
Sie haben Ihrer Braut bie Lage bei Stahlkammer ge -

schilbert . Der Unsichtbare hat cs gehört , unb bann erfolgte
ber Raub .

"

„ So also , so !" knurrte Graser unb bombarbierte ben un¬

glücklichen Frenzinger , ber nicht aus noch ein wüßte , mit ge¬
strengen Blicken .

Moggenstorm hob abwehrenb bie Hanb . „ Sie , Herr
Direktor , haben alle Ursache , ganz still in Ihrem Schnecken¬
haus zu bleiben . . . verzeihen Sie gütigst ! Durch bie

Nennung des Namens Veith gaben Sie bem Lauscher einen

großartigen Tip . . .
" ( Fortsetzung folgt .)



Angebote unter M . 385 Tagblatt - Verlag

Trockene

Lagerräume
zum Unterstellen von Möbeln

für längere Zeit gesucht . Ver¬

tragsdauer - falls gewünscht -

mindestens 5 Jahre

Wiesbadener Tagblatt
Montag , 18 . September 1939 .

Sondervorstellung ■*
<$ > UFA - PALAST

Da die Sonntag -Aufführung restlos ausverkauft war , wiederholen wir

DIENSTAG , 19 . 9 . und MITTWOCH , 20 . 9 „ jeweils 215 Uhr NACHM |
die aktuelle hochinteressante SONDERAUFFÜHRUNG unter dem Motto

mit folgenden Filmen :

■ ■ ■ ■ ■ Reisen und Wandern ■ ■ ■ ■ ■ ■

lllfllllllllllllllllllllllllllllllllllll

hmilien -

I Beiladung

TÄUNUSSTRASSE 9WIESBADEN

Danksagung .

590 . -525 . - 550

610 . — 670 . — und höher

anderer hoher OrdenInhaber des Eis . Kreuzes und

im 71 . Lebensjahr nach kurzem

Marie

Geschäfts .

Anzeigen

ging heute morgen sanft und friedlich
Leiden in die Ewigkeit ein .

Ws nährkräftiger Stärkungstrunk , Jahrzehnte erprobt —

Wird ' » Köstritzer Schwarzbier von viele « gelobt !

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgang unseres

lieben Entschlafenen sagen wir hier¬

durch unseren innigsten Dank .

Wiesbaden , den 16 . September 1939 .
Adelheidstr . 64

In tiefster Trauer :
Luise Krebs , gej >. Wilke

Im Namen der Trauernden :

Frau Elise Stumpf .

DER WESTWALL
Der Film , den jeder

Deutsche sehen muß !

Das größte Festungswerk aller Zelten I

Herde

Oefen
Gasherde
Anzahlung von RM . 10 .- an

Rate . . . von RM . 5 .- an

2 gutrrh . WeiZ -
schränke zu .vdrk .

SLöne sonnige
2— z -Z .- Wobn .

z. 1 . 10 . zu miet ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . T . 385
an Tagbl . -Verl .
In mod . Hause
u . rub . Lage . v .
Dauerm . f . 1 . 10 .
ob . sv . fteunbl .
möbl . Zimmer
ges . Zweibett¬

zimmer ob . mit
Wohnzim . komb .
nickt ausgeschl .
Ang . W . 385 TV .

JUGENDLICHE ERMÄSSIGUNG
VORVERKAUF AN BEIDEN UFA-KASSEN

SO NDERBERICHT
- der Ufa - Wochenschau 471 :

Rundfunkrede Hermann Görings . Ein¬

kreisung der Polen . Säuberung der
Ortschaften . Widerlegung der Greuel -

märchen . Grandiose Leistungen der
deutschen Luftwaffe . Endlose Reihen
von Gefangenen . Gespräche mit poln .
Gefangenen . Der Führer an der Front .

Reimer Str . 5
Gartenbaus V .

Telefon 59446 - 23847 - 23848 - 23880

illlllllilllllllllM
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für Auto - Transporte zum genehmigten
Möbel fernverkehrstarif gesucht :

Jüngerer
Hausbursche

gesucht .
( Radiabrer uttb

stabtkunbig .)
Adr , j . T - P , To

Nr . 218 . Seite 7 .

Prokurist LR .
übernimmt geeignete Tätigkeit
für halbe Tage . Angeb . unt . L . 38S
an den Tagblatt -Verlag erbeten .

Junger Mann .
26 I . . seith .selbst .,
sucht Stelle als
Hausbursche ob .
Lagerarb . Ang .
u . I . 38 ? T . -V .

SONDERBERICHT
der Ufa - Wochenschau 470 :

Historische Reichstagssitzung . Danzigs
Heimkehr ins Reich . Deutsche Truppen
rücken in Polen ein . „ Schleswig Hol¬
stein " beschießt die Westerplatte .
Polnisches Barbarentum . Rückzug des
Feindes . Befreites Volk .

Schlafzimmer
zu RM 360 . -

aus Eichenholz , Steilig
Weitere Preislagen :

425 . - 465 . - 490 . -

gemütlicher Nachmittag ist eine Kaffeefahrt zum Heidenfahrt
Abfahrt mit Motorschiff jeden Dienstag , Mittwoch , Donners¬

tag u . Sonntag , nachm . 31 / , Uhr vor d . Rheinterr . Fahrpr . - .60

Heizer
sucht z . Bebien .
Damvi - u . W -
Wasserbeizungen
Nerotal . Wein¬
berg . u . Nero -
bergstr . bevorz .

L . Groh .
Hausmeister .
Nerotal 67 .

Wiesbaden Wellritzsfraße 12

Bekanntmachung .

Das Aneignungsrecht des von den Bewohnern des

geräumten Gebietes zurückgelassenen oder auf dem

Transport abhanden gekommenen Wehes jeder Art

steht allein dem Reichsnährstand zu . Es wird daher

darauf hiugewieken , daß allein verfügungsberechtigt

über dieses herrenlose Weh der Reichsnährstand und

seine Gliederungen sind . Wer R6 im Besitze von

Bieh befindet , hat dies umgehend seinem Orts -

bauernsührer mitzuteilen , sofern es ihm nicht durch

die zuständigen Stellen des Reichsnährstandes zur

Betreuung überwiesen ist .

Der Ches der Zivilverwaltung

im Operationsgebiet des

Armeeoberkommandos ,

gez . : von Pfeffer .

H . Krieger
Marktstraße 9 . Tel . 26831

Beiaantoüiiiaog Met Die WWWU der

Derorönung Met ö e UeitetöenoMM 000

MWiwii in HlWMMMatw
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung

vom 15 . Sept . 1939 gebe ich auf Grund bei letzt

geltenden Bestimmungen die Stellen bekannt , bte

allein befugt sind zu bescheinigen , dah d ' e grund¬
sätzlichen Voraussetzungen für bte Wetterbenutzung
des Fahrzeuges gegeben find :

1 . Für das Straßenverkehrsgewerbe der Ober -

bürgermeister — Fcchrbereitschastsletter — . Bahn¬

hofstraße 26 .
2 . Für Betriebe der gewerblichen Wirtschaft die

Industrie - und Handelskammer . Ädelhetdstrahe 23 .

3 . Für die Handwerksbetriebe die Handwerks¬
kammer . Bahnhofstraße 63 .

4 . Für bte Betriebe bei Ernährung - - uttb Land¬
wirtschaft der Oberbürgermeister — Ernabrungs -

amt . Abt . A — . Friedrichstraße 19 .

5 . Für bte Betriebe der Holz - und Forstwirt¬
schaft der Regierungspräsident — Fuhnmgsstab
Wirtschaft . Gruppe F — . Hotel Bellevue . Wtlhelm -

strahe 32 .
Auch die webrwirtschastlichen Betriebe wenden

stch an die Industrie - und Handelskammer oder an
die Handwerkskammer . Für die übrigen Berufs -

gruvven bleiben die in meiner Bekanntmachung vom
15 . Sevt . 1939 angeführten Dienststellen zuständig .
Soweit hier noch Aenderungen erfolgen , gebe ich
diese später bekannt .

Wiesbaden , den 17 . September 1939 .

Der Polizeipräsident .

Allgemeine Btßltanlenlafle DleMen
< An alle Betriebsführer !

Ich erinnere alle Betriebsführer nochmals daran .
Die Versickerten , die als Dienstverpflichtete etnge -

zogen werden , innerhalb drei Tagen abzumelden ,
da sonst die Beiträge bis zur vorschriftsmäßigen
Abmeldung fortzuzablen sind . Die zur Wehrmacht ,
zum Luftschutz , zur Silfsvolizei nsw . eingezoaenen
Versicherten dürfen dagegen nickt abaemeldet wer¬
den . weil das Versicherungsverhältnis fortbesteht .
Für diese Versicherten werden Beiträge nicht er¬
hoben . Beginn und Ende der militärischen Dienst¬
leistungen müssen sofort gemeldet werden .

Wiesbaden , den 18 . September 1939 .
Der Leiter .

Mein geliebter Mann , unser gtjtiger Vater , Schwiegervater und
Großvater , der

Pg . Oberfeldarzt z . V . Dr . Walter Krebs

DEUTSCHLANDS WAFTEN6AN61939
“

Bekanntmachung .

Die deutschen Staatsangehörigen , die die Staats¬

angehörigkeit im Zusammenhang mit der Schaffung
des Protektorats Böhmen und Mähren erworben

haben , sollen besonders erfaßt werden . Soweit fte
am 16 . Juni 1939 ihren Wohnsitz tm Protektorat
hatten , bat der Reichsvrotektor ihre Erfassung be¬
reits veranlaßt . Diejenigen Personen , bte am
16 . Juni 1939 ihren Wohnsitz außerhalb des Pro -

tektyrats batten uttb im hiesigen Poltzetbeztrk
wohnen , werben hiermit auf gefordert , stch möglichst
umgebend , spätestens jedoch blszum 29 . Sevt . d . I . .
in dem Polizeiverwaltungsgebaude in Wiesbaden .
Luisenstraße 35 . 2 . Stock . Zimmer Nr . 20 . zur Ent¬

gegennahme eines Fragebogens einruftnden .

Für die Erfastung kommen die Personen , die be¬
reits auf Grund des deutsch - tschecho - flowaktschen
Vertrages vom 20 . Nov . 1938 in Verbindung mit
dem Gesetz über die Wiedervereinigung der sudeten -

beuttoen Gebiete mit bem Reich vom 21 . Nov . 1938
deutsche Staatsangehörige geworden stnd . ntcht tn
Frage .

Wiesbaden , den 16 . September 1939 .

Der Polizeipräsident .

NM !
zu verk . . auch
zum Einmachen

Garten
Niederwaldstr .
gegenüber der

Johannisberger
Straße .

b . Sckuck .

Ofen ,
gut erb . . Wafch -
komm . m . weiß .

Marmorvlatte ,
Bücherbrett m .
Elast , f . Lexik . .
Nacktt . m . fötai »
morvl . bill . z . vk .

Loreleyring 6 ,
2 . Stock links .

Möbl . Zim . frei .
Bärenstr . 2 , 1 .
Möbl . Mansarde

und
Sck . möbl . Zim .
z . v . Dotzheimer
Str . 74 . 3 r .
Möbl . Zimmer

zu oerm . Emser
Straße 10a , 1 .

Mod . möbl .

MhlWchiin .
mit Küchenben . .
am Bahnhof , zu
vm .. Bad . Kais . -
Fr . - Ring 92 . 3 .
Gut möbl . ar .

Mans . , el . Licht .
Ofen . z . v .. W . 4

RM . Weber -
gaste 9 . Laden .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .

Weilstr . 14 . P .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leere Mansarde
an rub . Person
z. vm . Oranien -
straße 50 . 1 . St

Ztlicht benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnisabschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl , anonym , jedoch unter Hn »
gäbe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu»
rückzusenden. Der Verlag .

L. Schellenberg ’scl;-,
Buchdruckerei
WIESBADENERTAGBLAT1

Lan gg ass e 21
Telefon 59691

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

[ StellengeWe ]
| Mdliche Berjonen |

| HmiMtsonä !

Frau
sucht f . abends
nach 7 noch Be¬
schäftig . Ang . u .
H . 386 an T .- V .

ffltänniidie Porsonsnl

SMerblitzesKrsöimll

Steiknangehote j
Midlitzo $ « ionen

~
|

.hlliisverionlll ।

Witwer . 38 I . ,
sucht 8. Führung
feines Haush . u .
Betreuung v . 2
Mädch .. 7 - u . 9j . ,
u . 15j . Jungen ,
anständ . ehrliche
Frau ob . Mädck .
d . in all . Haus -
arb . perfekt ist .
Ang . m . Bild u .
E . 386 an T .- V .
Solides Lesterrs

Wen
für frauenl . ge¬
pflegt . Haushalt
ges . 2m Kochen ,
Waschen u . Büg .
erfahr . Ang . m .

Zeugn .- Abschr .
u . möglichst mit
Photo u . A . 153
an Tagbl . -Verl .

Ausgchilsin
gesucht .

Konditorei
König ,

Friedrickstr . 10 .
Tüchtiges solid .

Hausmädchen
gesucht .

Gasthaus
Stadt Biebrick .
Albrechtstraße 9 .

Zuverlästiges

Mädchen
für halbe Tage

z. 1 . 10 . ob . früh ,
gesucht . Koch - u .
Näbkenntn . erw .
Vorzustellen mit
Zeugnisten bei

Barth .
Kirchgaste 78 .

taM
übernimmt ver¬
trauenswürdiger
Herr . la Emp¬
fehl . Ang . unter
F . 386 au T .-V .

Hildegunde Homann , geb . Krebs

Willy Homann
Gabriele Homann
Hanns - Wolfgang Homann .

Wiesbaden , Wuppertal -Vohwinkel , den 16 . September 1939 .

Leberberg 8

Die Trauerfeier findet Mittwoch , den 20 . September , vorm . 10 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt . — Im Sinne des Verstorbenen bitten wir von

Kranzspenden und Beileidsbesuchen abzusehen .

W 22 .9 .39 Wiesbaden — Aschaffenburg bis 4 m Ladung

W 22 .9 .39 Aschaffenburg — Wiesbaden bis12 m Ladung

H 28 .9 .39 Wiesbaden — Koblenz . . bis 12 m Ladung

| Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Möbeltransport - Spedition • Lagerung

sMiktgMe j
Beamtenwitwe

sucht zum 1. 10 .
1— 2 - 3, - Wohn . .

a . Teilwobnung .
Ang . u . 3 . 379
an Tagbl .- Verl .

Saarländer
( Ebev . u . erw .
Sohn ) suchen

2 Ml . WM
m . etw . Küchen -
ben . ( Kochen n .
Beding .) . Ang .

u . B . 386 T .-V .

Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diese »
dasrichtigeGesieht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sondenschau rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle

Besseres

AlleimniWen
ab sofort nach

München gesucht
Heinrichsberg 4 .
Zum 1. Oktober

unabb . Frau
oder Mädchen

3— 4 Std . vorm .
gesucht .

Müllerstr . 3 , 3 .

GtuMrou
von 7— 11 Uhr

gesucht . Mainzer
Str . 100 . . Vorst .
Schwalb . Str . 2 .

Blumenhaus
Preußer .

] JJiännl!ii)t Personell |

lBewerbliches Personal |

Tüchtiger

SWmiHtt
ges . in Masch .-
Ausputz . erfahr .

Lorelevring 6 .
Zuverlässiger

SausbiMe
sofort gesucht .

Wäscherei Rund .
Rieblstraße 8 .

[ Lmöilse j

| Prioat - PerlSnse |

Eckte alte
Sckwarzw . Uhr

schön . Grammo¬
phon mit Platt ,
zu verkauf . Ang .
unter S . 385 an
Tagbl .-Verlag .

[ SCTmittnnflenJ
1 Zimmer

I - Z . - Mhn .

Frontsp .. zu vm .
Goebenstraße 29 .
1 . Stock rechts .

1 Zim . u . Kiicke
ä. 1 . 10 . zu vm .
Frm . 225 .- . Ang .
u ll . 386 T .- V .

2 Zimmer

2 Zim .. Kücke ,
Zub . . Htb . . zum
1 . 10 . zu verm .

Näheres
Fr . v . Gbiel .

Römerberg 2/4 .

Möblierte
Wohnungen

MöblMnung
Part .. 2 Zim ..
Kammer . Bad .

eia . Abfchl . . Z .-
Heiz . . fl . Mass . .
Tel . , z. 1 . 10 . nur
an Dauermieter
( Herrn ) abzug .
Näb . Wilbelm -
straße 7 . 1 . St .
Telefon 24607 .

Möbl . Zimmer
und Manuudeu

Leberberg 4
am Äuraarten .
Möbl . Zimmer

mit all . Komi .
zu vermieten .

1 sonn . 6 . möbl .
Herren - und

Schlafzimmer
m . Kochg . u . kl .
g . mbl . Ms . ». v -
Taunusstr . 47 . 1

Ä Sodbrennen ?

DnHähle ’ s
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät - u. Reformhaus
Ignggasse 8

Werdet Mitglied
der NSV. !

faub
. fleißige

tunhentrau
f . einmal wöchtl .

vorm . gesucht .
Eichendorffstr . 7 .

2 . Stock rechts .

MIlM

Iran
für Ladenreinig ,
tägl . 2— 3 Std .

sofort gesucht .
Möbelhaus Heß .

Langgaste 35 .

flmtlithe öekanntmMungen

mOBEL

BAUER
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Übersichtskarte von Polen

•f/aupfefsenba/wen .ZeichenBrWäPung : ^ ^ ^ PeichsgreHZB vordem Weltkriege LEEM Österreichische Grenze vor dem Wett kriegt
Jetschi

^ /oimib
Kilometer Sümpfeflöhen in Metern
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UNGVflR

abien
MU NW CS

Kost

J 9

cz in

5 >

N

(Weltbild - Gliesc . )

au

SOMOLER
Radn '/n

Das Glück unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft I
Werdet Mitglied der NSV . I

SLUZK
o

deshowo

Gebt den Tieren Liters irisches
TrinkwaHer !

Sferpbenp
OLMÜTZ

"

H .-Ueberzieher
verl . . Geg . Bel .
abäug . Weiben -
butflitraRe 10 . 2 .
bei 3hl .

4 SWssel
Mosbacher .

Walditi . verl .
Abzug , geg . Be¬
lohn . Fundbüro .

DeutsdrKrono

Serräbrt « , kräu -erhaMg « iSpriiaimitUL Snibatt Z erprobte Wirk -
stosse Stark schleimlösm», aMmurffbtbernb . Jteimgt , benthtgk und
kräftigt Sie angegriffenen Gewebe. In Apotheken M 1.43 unö 3.50

— Zahlreiche schrisMcheSnertetmnngen jufnebener Atzte ! —

Auto
zu kaui . gesucht ,
P 4 . Kadett ob .
and . Kleinwag .
Ang . Tel . 25349 .

Etagenhaus ( Neubau )
2 - und 3 -Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör

60000 RM zu verkaufen
Anzahlung 22500 . - RM

Angebote unter G . 386 an
den Tagblaft -Verlag .

0 «0 56
G

terehmsho rtl ,0 Sterns

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Aus einer Konkursmasse gegen
Kasse zu verkaufen :

1 elektr . Motor 6 PS , 1 Rohöl¬
motor , 1 Saug - und Druck¬

pumpe o . Motor , 1 Büchsen¬
schließmaschine , Fahr . Brauch
verschieden . Maschinenteile ,
1 Jagdwagen , verseh , ein - u .
zweispänn . Rollen u . Kasten¬

wagen u . a . m .

Auskunft erteilt :

Franz Spring ,
Konkursverwalter , Wiesbaden ,
Moritzstraße 74 .

Radio
neuwert ., gute
Marke , zu kauf ,
gesucht . Gullich .

Rüdesheimer
Strafe 6 . Part .

Vergrößerungs¬
apparat

iür Leica - Filme
zu tauf , gesucht .
Ang . u . U . 385
ian Tagbl .- Berl .

Verloren

Gefunden

Braune
Handtasche

mit grob . Geld¬
betrag Sonntag -
nachm . zw . 15 u .
15 « Uhr , Nähe
Landesb . verlor .
Abz . Fundbüro .

Mw
“

„Dynow

2 gieilyeMen
mit Pat . -Rahm .
zu kaui . gesucht .

GuUich ,
Rüdesheimer

Strane 6 , Part .

Elektr . Motor
3 PS . zu foufen

gesucht .
K . Riesner ,

HintereBiktoria -
Strake .

Mod . Küchen¬
möbel u . 2— 3t .
Kleiderichr . zu k.
gesucht . Ang . u .
D . 386 an T .- V .

MWeoenes
-
Mit Lastwagen
bis Mittwoch

Bei - und

Rückladung
nach Frankfurt

gesucht .
Wilh . Schmidt .

Hellmnnditr . 31 ,
Ruf 22216 .

Wer übernimmt

SellaOong
nach Wuppertal ?
Näheres Rhein¬

strabe 79 . 3 .
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